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Ufr. I«. Zürich, 25. April 1899 2. Jahrgang:.

zur JL'flege schweizerischen Sportlehens.
Rad- und Motorwagen-Fähren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

.—Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. 3ACHMÄNN, Sek.-Lehrer.

——* Ahonnementspreis: —
Für die ganze Schweiz:

6 Monate 2. 50 Franken.
M 5--

Ins Ausland: Zuschlag des Portos.
Aïonnementsbestellungen nehmen alle Postämter des In- und

Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

iE- Redaktion, Gessnerallee 40, Rurich I.
Verlag und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.

Redaktion : Teleplionru! 3208. & Telegramm-Adresse: Sportblatt Zürich. & Expedition: Telephonruf 4855.

Insertionspreis: *t-
Einspaltige Petitzeile oder deren Kaum 25 Cts.

Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
keit der Redaktion", per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgaii des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Velo-Club St. Gallen.

Geehrter Herr Redaktor
Beinahe hätten wir den Bericht vergessen,

den wir gemäss ihrem Vorschlage an unserer
letzten D. V., stillschweigend zugesagt haben.
Denn weil wir nicht dagegen remonstriert, sind
Sie wohl im Recht, unser Einverständnis und
unser Entsprechen .vorauszusetzen. Zwar sind
wir noch in der Versuchung, „blos die 10er
Marke zu riskieren", indem das miserable Wetter,
natürlich vom Standpunkte der Radler ausge-
sprochen, noch keine grosse Sprünge erlaubte.
Ja das Wetter, obwohl sonst ein beliebtes
Nothelfer- Thema, wenn man nichts besseres
weiss, verdient zur Zeit eine so schlechte Sitten-
Note, dass wir ihm die Ehre nicht anthun
können, uns weiter mit ihm zu beschäftigen.
Nur an Ostern war es verhältnismässig noch
gnädig. Wir waren im Toggenburg, und dort
hat es uns so gut gefallen, dass wir mit Ver-
gnügen die herrlichen Thäler, die grossartige
Gebirgswelt, die rauschenden Bäche unseren
Radierbrüdern ans Herz legen möchten, wenn
sie sich das nämlich gefallen liessen. Die Tonr :

Rheiiithal-Gams-Wildhaus-Toggenburg kann von
allen unseren, ostsckweizerischen Sektionen in
2 Tagen leicht absolviert werden, von den
meisten natürlich im schönsten Bummeltempo.
Leider aber hat die Osterzeit noch den einzigen
grossen Fehler, dass sie nicht wöchentlich er-
scheint und wir möchten bei diesem Anlasse
unser 'wertes C. C. höflichst ersuchen, für
Hebung dieses Uebelstandes besorgt sein zu
wollen. — Alle Radler sind ihm dafür zu
grossem Dank verpflichtet, besonders aber

der Berichterstatter.

Bicycle-Club Si. Gallen.

Auf Grund der in der letzten Generalver-
Sammlung vom 14. Januar a. c. beschlossenen
Statutenrevision wurde auf Samstag den 15.
ds. Mts. eine ausserordentliche Hauptversamm-
lung einberufen, an welcher nebst der Statuten-
vorläge auch die laufenden Geschäfte ihre Er-
ledigung fanden.

Die ziemlich gut besuchte Versammlung
wählte zu Stimmenzählern die Herren E. A.
Mäder und Ferd. Bruggmann. Hierauf wurden
die beiden Herren Eugen Pfleghard und Carl
Tanner in Anerkennung ausgezeichneter Ver-
dienste um den Bicycle-Club St. Gallen ein-
stimmig zu dessen Ehrenmitglieder ernannt.
Beide waren Gründer unseres Vereins und
mehrjährige Kommissionsmitglieder, ersterer
während den letzten 3 Jahren unser gewandter
Vereinsvorstand letzterer Kunstfahrer der
unserm Verein zu manchem Lorbeer verholfen
hat, es lag daher in unserer Pflicht, ihre Mühen
und ihr Schaffen mit dieser Auszeichnung zu
•belohnen.

Zu den laufenden Geschäften übergehend,
wurde u. a. vom Vereinsvorstand ein ausführ-
licher Bericht über die Verhandlungen der
Delegierten - Versammlung in Uzwyl verlesen
und besonders die Versicherungsfrage Zivilrecht-
licher Ansprüche von Drittpersonen bei event.
Unglücksfällen, der obgewalteten Diskussion
entsprechend, eingehend behandelt, auch der
von Herrn Redaktor Enderli berichtete Vorfall
betreffs des Hundeviehs wurde nicht zu er-
wähnen vergessen.

Die Versiclierungsfrage bildete dann ein
weiteres Traktandum für sich und wurde die
Diskussion für und gegen sehr lebhaft benutzt.
Der Vorstand liatte die Vorteile der Versiehe-
rung in lebhaftem Liebte geschildert, aber auch
event. Schattenseiten erwähnt, im ganzen aber,
im Einverständnis mit der Kommission, die An-
nähme des Versicherungsprojektes sehr empfoh-
len und auch den im Sportsblatt veröffentlichten
Artikel des Zentralpräsidenten speziell verlesen
lassen. Die darauf erfolgte Abstimmung nach

dem Urnensystem gab dann ein interessantes
Resultat, über welches natürlich noch Schweigen
zu beachten ist, bis sämtliche Sektionen dem
Zentral-Komitee ihre Resultate bekannt gegeben
haben.

Eine hierauf angesetzte Pause benutzte
unsere allzeit rührige und unter tüchtiger Lei-
tung stehende Clubmusik dazu, einige Piecen
aus ihrem Repertoire vorzutragen, die von den
Anwesenden mit grossem Applaus entgegen-
genommen wurden.

Die darauffolgende Statuten-Revision wurde
ohne eigentliche Diskussion in demselben AV ort-
laut bestätigt, den die Revisions-Kommission
der Versammlung zur Begutachtung vorlegte.

Im wesentlichen weisen die Revisionspara-
graphen eine Begünstigung der älteren Mit-
glieder auf; solche, die das 30. Altersjahr
überschritten haben, sind nur noch zur Zahlung
des halben Jahresbeitrages verpflichtet und
grösstenteils bussenfrei, jüngere Mitglieder
werden dagegen zum Besuch sämtlicher Ver-
Sammlungen, Uebungen und Ausfahrten etc.
unter Anwendung eines schärferen Bussen-
systems angehalten. Die Aktivmitglieder teilen
sich dadurch in 2 Kategorien, d. h. jüngere
oder „ordentliche Mitglieder" und ältere oder
„freie Mitglieder". Dadurch ist nur für die
jüngeren Mitglieder durch die Einführung des
Preistourenfahrens ein arbeitsreiches Feld ent-
standen, während die älteren sich nun unge-
zwangen für kleinere Vergnügungstouren ver-
binden und doch gesellschaftlich als Vereins-
radler dem schönen Sporte huldigen können,
ohne sich dabei zu überanstrengen.

Es ist dann noch zum Beschluss erhoben
worden, jeden Dienstag Abend eine freiwillige
Ausfahrt zu veranstalten. Ist die Witterung
ungünstig, so ist der Donnerstag in Aussicht
genommen, ist auch dann kein Radierwetter,
so fällt die Ausfahrt für die laufende Woche
dahin.

Trotz vorgerückter Stunde wurde noch eine
Verlosung zu gunsten unserer Clubmusik ver-
anstaltet, deren Benefiz vom Dirigenten bestens
verdankt wurde. J. St.

Der Velo-Club Rorschach

hat in seiner Monatsversammlung vom 10. ds.

Mts. auf Antrag der Kommission folgenden
Beschluss gefasst:

„Der Club erklärt sich mit der Kollektiv-
Versicherung gegen Drittpersonen, wie das
Zentralkomitee in Vorschlag gebracht hat, voll-
ständig einverstanden. Sollte, wie wohl zu
hoffen wäre, diese Versicherung zu stände
kommen, so sind die Club-Mitglieder obliga-
torisch verpflichtet, der Versicherung beizu-
treten. "

Dieser Beschluss wurde einstimmig ange-
nommen, und wünschen wir nun, dass die Sache
nun bald Hände und Füsse bekommt, zu gunsten
aller Sports-Kollegen des O. R. B., was wir
nur den Bemühungen des Zentralkomitees zu
verdanken hätten. Der Präsident: J. L.
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Eidgenössischer Armbrust-Schiessverein.
£7ese77sc7îa/7s-$c7îiessen, gegeben von der Anw&ntsf-

Montag d. 1. Mai 1899,
im Betrage von 435 Er.

A. Schiessplan.
1. $ficfoc7zei5e 6r7wck ; Distanz 30 m. Seheiben-

bild: Durchmesser 30 cm. Rundes Schwarz
12 cm, 5 Kreise. 2 Schüsse, wovon der bessere

gültig ist. Gabenansatz : 220 Er. Erste Gabe
15 Er., letzte Gabe 6 Fr. 50 Cts.

2. S&ksc/iei&e Kwwsf.' Distanz 30 m. Schei-
benbild : Durchmesser 30 cm. Rundes Schwarz
12 cm, 25 Kreise. 3 Schüsse durch Addition
berechnet. Gabenansatz : 215 Fr. Erste Gabe
14 Er., letzte Gabe 6 Fr.

3. 2Te7xr : Distanz 30 m. Scheibenbild :

Durchmesser 30 cm. Rundes Schwarz 12 cm.
Nummernbild 4cm. Derselbe ist unbeschränkt.
Serienkarten à 15 einfache Schüsse kosten
1 Fr. 50 Cts. und 15 Doppelschüsse 3 Fr.
Gabenansatz 40 Fr. Erste Serienprämie 8 Fr.
letzte 1 Fr. Solche unter 5 Nummern haben
keinen Anspruch auf Serienprämien. Im wei-
tern werden für 15 Nummern 1 Fr. und für
25 Nummern 2 Fr. bezahlt. Nach Abzug der
Unkosten wird der Rest der Einnahmen auf
alle Nummern gleichmässig verteilt. Als Schützen-
könig wird derjenige proklamiert, welcher in
einer, einfachen oder Doppelserienkarte die
meisten Nummern aufweist.

B. Bedingungen:
In den Stichscheiben Glück und Kunst er-

hält jeder Schütze eine Gabe, jedoch nur
Vereinsmitglieder, hingegen gelangen in beiden
Scheiben nachmittags je ein Freidoppel zur
Versteigerung, wozu auch Nichtmitglieder be-

rechtigt sind, solche zu ersteigern.
Im Kehr hingegen haben alle Mitglieder,

welche dem eidgen. Verbände angehören, gleiche
Begünstigung.

Waffe: Nur die Vereinswaffe ist zulässig,
jedoch kann stehend oder kniend geschossen
werden.

C. Auszug aus dem Schiessreglement.
Das Schiessen findet bei Herren Gebrüder

Meier, z. Rössli, an der Au statt und beginnt
morgens 8*/a Uhr und dauert mit Unterbruch
von 12 bis 1 Uhr bis abends 7 Uhr. Die
Gabenverteilung, verbunden mit Nachtessen,
findet abends 9 Uhr am gleichen Orte statt,
mit nachheriger gemüthlicher Unterhaltung.
Im übrigen verweisen wir auf den im Schiess-
stand aufgelegten Plan und Reglement.

Werte Armbrust-Schützen des eidgen.
Verbandes!

Die Armbrustschützen-Gesellschaft Herisau
unterbreitet Ihnen vorstehenden Schiessplan
für unser diessjähriges Erühlingsschiessen. Wir
haben es uns aneb diesmal zur Pflicht ge-
macht, denselben für allfällig erscheinende
Verhandsmitglieder so günstig als möglich zu
gestalten, so dass jedem Schützen Gelegenheit
geboten ist, im friedlichen Wettkampfe mit
uns zu konkurrieren.

Wir laden Sie dessbalb kameradschaftlich
ein, sieb an unserm Schiessen recht zahlreich
zu beteiligen und entbieten Ihnen, werte Ver-
bandsgenossen, ein herzliches Willkomm ins
Appenzellerland.

Mit Schützengruss und Handschlag!
Herisau, im April 1899.

Das Komitee.
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# Velosport.
-Mli

XÈ1 El*

Programm
des

XII. Bundesrennen des Schweiz. Velocipedisten-Bundes
verbunden mit

Grossen internationalen Rennen
Sowüay c7e?x IS. Don 1S55

auf der

Rennbahn zur Hardau in Zürich.
I. Drs7/"a7iren.

Offen für alle Mitglieder des S.V. B.. welche
noch in keinem Wettfahren (Strassenfahren in-
begriffen) einen Preis errungen. Distanz 2000 m.

5 Runden. Eventuelle Serien über die
gleiche Distanz. Einsatz 2 Fr.
1. Preis: Kleine silberne Medaille u. Ehrengabe.
9 bronzene
3.

II. Dmior/ö/xre«.
Offen für alle Mitglieder des S. V. B.. welche

noch keinen der drei ersten Preise in einem

Bahnrennen des S. V. B. gewonnen haben.
Distanz 2000 m 5 Runden. Eventuelle
Serien über die gleiche Distanz. Einsatz 2 Er.
1. Preis: Mittlere silb. Medaille u. Ehrengabe.
2. „ kleine „ „
3. „ „ bronz. „ „

III. fitenior/o/ireH.
Offen für alle Mitglieder des S. V .B. Distanz

2000 m 5 Runden. Eventuelle Serien über
die gleiche Distanz. Einsatz 3 Fr.

Kategorie A. Stärkere Fahrer (Renner) :

1. Preis : 50 Er. und grosse silberne Medaille.
2. „ 40 „ „ mittlere „ „
3. „ 20 „ „ kleine

Kategorie B. Schwächere Fahrer :

1. Preis: 40 Er. und grosse silberne Medaille.
2. „ 20 „ „ mittlere „
3. „ 10 „ „ kleine „ „

Die Gemeldeten werden laut Art. 11 des
Rennreglements durch die Jury den verschie-
denen Kategorien zugewiesen.

IV. Kitns7/a7iren.
Offen für alle Mitglieder des S. V. B. Ein-

satz 2 Fr. Jeder Fahrer hat 10 Minuten Zeit
zur Ausführung seiner Uebungen, welche von
jedem beliebig gewählt werden können.
1. Preis : Silbervergoldete Medaille, Lorbeer-

kränz und Ehrengabe.
2. „ Silberne Medaille, Eichenkranz und

Ehrengahe.
3. „ Silberne Medaille, Eicbenkranz und

Ehrengabe.
V. <SVj7imJ?erisc7ies iRmfersc7ia/fs/a7ire?i.

Offen für alle Schweizerbürger im In- und
Ausland. Distanz 2000 m 5 Runden. Even-
tuelle Serien über die gleiche Distanz. Einsatz
für Mitglieder des S. V. B. Fr. 5, für Nicht-
mitglieder 10 Er.
1. Preis : 200 Fr., silbervergoldete Medaille,

Lorbeerkranz und Diplom.
2. 100 Er., silberne Medaille, Lorbeer-

kränz und Diplom.
3. „ 50 Er., silberne Medaille, Lorbeer-

kränz und Diplom.
VI. $eMoMs/a7îrai.

Preise, Ehrengaben, Kränze und Diplome.
Offen für alle dem S. V. B. angehörenden

Clubs, Distanz 2400 m 6 Runden. Einsatz
10 Er. per Sektion. Ausser den im Wettfahr-
règlement des S. V. B. enthaltenen speziellen Be-
Stimmungen über diese Fahren sind folgende
obligatorische Uebungen festgesetzt worden :

Die obligatorischen Uebungen lauten: An-
treten, Aufstieg und Abfahrt.

I. Runde: Fahren in Vierer-Rotten.
II. Runde : Links abbrechen zu einem, rechts

ziehen, grad aus, links auffahren zu vieren.
III. Runde : Links abbrechen zu einem,

rechts auffahren zu vieren, links abbrechen zu
einem und rechts auffahren zu vieren.

IV. Runde: Links abbrechen zu einem, rechts
auffahren zu zweien, links ziehen, rechts auf-
fahren zu vieren — Abstieg.

VII. -Zhteniaiio)ia7es Ua?{p7/b7xra2.
Offen für Radfahrer aller Länder (nur ein-

sitzige Maschinen zulässig). Distanz 2000 m
5 Runden. Eventuelle Serien 2000 m 5

Runden. Einsatz 10 Fr.
1. Preis 400 Fr.
2. „ 200 „
3. „ 100 „
VIII. JD7ifär/a7xrax.

Offen für alle schweizerischen Militärfahrer,
die keine eigentlichen Rennfahrer sind. Distanz
2000 5 Runden.

1. Preis: Lorbeerkranz und 50 Er.
2- * „ „ 30 „
3. „ Eichenkranz „ 20 „

IX. ihfer«a7iowa7es DaTxren /h'r me7irp7äteiye
Jfasc7îine?ï.

Offen für Radfahrer aller Länder. Distanz
4000 m 10 Runden. Einsatz 5 Er. pro
Maschine.

1. Preis: 150 Fr.
2. 100 „ • '
3. „ 50 -
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à^KZR SIMS' MKGZ'O ^GZRîSàGZ'S^^SS^SA 8z»OR tIâSI»8.
àâ- unâ Notorv^M-^àM, MA886âIir6n (8og6l-, kuäör- uiià koiitoiikàon), ?u88dêi11, Iràivn ?6nnÌ8, 8àed8xi6l, koiten, 8àimmsn, ÛÎ8- unâ 8ài66-

8xort, ^eeliten, ^tlilotik, ^riudruLt- unà ?Iàià1à88M, à^tsurptiotograxliik eìe.

ksàalàn: I. DXDDDDI. IDÄX DXDDDbl. jAr., swà. ^'ur. Dür Lcbeicb: D. 2ÄCNNÄXX, Lsb.-Dsbrsr.

——»< Äbonnsirrsniaprsis: >«-.—
?irr- àio sitil/v Selicvvi^:

6 Uonàs 2. 6V ?rg.àsii.
12 „ ô.-

Iris àslcrirà: ^irsâl-ìA àss ?orto8.
á.ìomlsmeiitsdeste1àiiASQ ilsluneii alls ?ostàtsr àes In- nuà

àslsnàes sQìxsZeii.

Lrscdeiliì wôctienìlieli, Oielislag adenâs.

Irslaktioa, Csssasrallss 4O, Xärrolr I.
Vei-IgF unit rtàmiurstiatroii, viaiarstrasso 3 «d 7, Mrîâ II.

HàWlM ' Iêlêjî!ll>!lful ZZôê. H releZrâm-ààsse: Lpoadlstt 2üricd. K iccpeiliüin c làpîlMIlI iê^.

-»< Irissriiansprsis: >«-

ûinsxàltîgs ?stàsils oàsr àersà lì^uiu 23 Ots.

IZ.ek1s.Meir rcrrisr àsM^àl: „Olurs Versirtrvorilià-
Kelt àsr Rsàsktioir", xsr ^eils 4l) ^

àsln-EssràâZo spsrislls SsrscknunA.

ttkàieltvs VervinsorKai» à osisokvàer. kìalliabrer-ôunclss, àss Zotiv/ei^er. ürmkrustsobütienvei-banllss.

Velo-lZIuIi 8t. Lailen.

dssbrtsr Dörr Dsàabtor!
Dsiaabs bâttsa rvir àsrr Dsriobt vsrg'ssssa,

àsa rvir Asmâss ibrsm VorsobiaZs an aassrsr
ist2tsa D. V., stiiisobrvsiASrrà 2aASsaZt babsa.
Dsaa rvsii rvir aiobt àa^SAsa rsmoastrisrt, siaà
Lis rvobi im Dsobt, aassr Diavsrstâaàais aaà
aassr Dats^rrsobsa.voraas2asst2öir. Drvar siaà
vàr aoob in àsr VsrsaobaaA, „blos àis 10sr
Narbs 2a risbisrsa", irràsmàas raissrabis^Vsttsr,
aatäriiob vom Ltaaàxuabts àsr Naàisr aasAS-
sxrvobsv, avoir bsias grosse L^räaZo sriaabts.
à àas IVsttsr, obrvobi soast via bsiisbtss
Xotbsiksr-Dbsraa, rvsaa raaa aiobts bssssrss
^vsiss, vsràioat 2ar ^sit oias 8v sobisobts Littsa-
Xots, àa83 wir rirm àis üirrs aroirt aatiraa
iiöaasa, aa8 'ìvoitsi' arri iirra ^a irssoirâiìiAoa.
^ai' aa Ostora rvar S8 vor'ir'âiàrÌ8ar'â8SÌA rrooir
ZaâàÎA. ^Vir rvaroa im loAAsalrai'g, aaci cioi'i
irai 08 ari8 8v Zrri Zäiisa, àa88 rvir mü Vor-
AiräA'sa àio iror-aiioiroa ü^iräior, ciio Arv88ai'iÌAv
<üsirii'A8rvoii, ciio raaLviroacisrr Läoiro rra8sroa
L-aciloairariciora aa8 üsr? ioZoa möoiriom rvorra
sis 8Ìoir àa8 rr'âmiioir Asiaiioa liossoa. Dis Dorrr:
üiisirrtirai-(üam8-^iiäiiaa8-1oAg'öairai'A barrir voa
aiisa rrii8srsa. v8t80Ìrrvsi^sr'Ì8oÌisa Lsi:tioasa ia
2 DaAsa isioiri g,iz8oivisi'i rvsràsrr, vorr àsrr
rrroÌ8Ìsa aatriaiioir im 8oirörr8tsa Laarmsiisra^o.
Dsiàor airsr irai àis L^isr^sii rrooir cisa sia^iZsa
Aro88va Doirlsr, àa88 8Ìs rrioiri rvöoirsaiiioir sr-
8oirsirri arrâ rvia möoirioa irsi àis8om ^.nia88S
aa8sr voris8 L. (i. iröüioir8i or8aoirsrr, à
DoirrrrrA äis808 DoirsÌ8Ìaaàs8 i)S8or'AÌ 8siir sa
rvoiiczri, — ^iis Daàior? 8Ìrrà iirm ciairrr ^a
Zro88sm Daaì vsrzrüioirisi, izssoacisi'8 airor

àsr LsrioirisrZiaiisi'.

Lic^Ie-LIud 8i. Kalle».

^.ai (?raaà àsi' ia àor isi^isa (üsasraivor-
sammiuaA vom 14. .iaaaar a. o. irs8oirio83srisa
8iaiaisai'svÌ8Ìoa v-arcio aai LamsiaZ àsa 15.
à8. Ni8. sias aa88sroràsaiiioiiô Daazrivsr8aarm-
iaaZ oiairoraisa, aa vsioirsr asi)8Ì àor Liaiaioa-
voriaK-s aaoir àis iaaioacisa Ds8oiräi'is iirrs Dr-
ioàig'uaA laaàsa.

Dis ^iomiioir Zai 5s8aoiris Vorsarmaiaag'
väiriio xa Liimmsa^'âirisra àis Dsrrsa D. ^..
N'âàor aaà Dsrà. LrrrMmaaa. Disrarrl rvuràsa
àis ksiàsa Dsrrsa Da^sa DàsZirarà aaà (Irri
laaasr ia àsiìsaaavA aa8As^oioirasisr Vor-
àisasis aar àsa Lio^ois-Làal» 81^ Dailsa sia-
LÌiiamÌA iza às88sa DirrsamÛAiisàsr sraaaai.
Dsiào rvarsa (Iraaàor aa8srs8 Vsrsias aaà
aroirrjäirri^o ÛioarmÌ88Ìoa8aiiiZiiôàsr, sr8isrsr
rvâirrsaà àsa isiîiisa 3 àairrsa aa3vr Asrvaaàisr
Vsrsill8vor8Ìaaà, isiziisrsr XaaZÜairrsr, àsr
aa8sria Vsrsia sa maaoirsm Dor5ssr vsriroilsrr
irai, S8 laZ àairor ia aa3srsr Dtiioiri, ürro Näirsa
aaà iirr Loiraàsa mii àio8sr Va8^oioiraaaA ^rr
iroioirasa.

Da àsa iaaisaàsa 6-s8oiiäiisn âirsrAsirsaà,
varàs a. a. vom Vsrsia8vor8Ìaaà sia aa8lüirr-
iioirsr Lsrioiri rrizsr àis VôriraaàiaaZsa àsr
DsisZisrisa - Vsr8amraiaaA ia IDvzà vsris8sa
aaà 5s8oaàsr8 àis Vsr3ÌoirsraaA8ÌraAS ^iviirsoiri-
iioirsr ^.a8^>räoirs voa Driii^>or8oasa 5si svsai.
DaAÌâà8Ìâiisa, àsr oiiK-orvaiisisa DÌ8Ìra88Ìoa
snisxrooirsaà, sillAsirsaà izsiraaàsii, aaoir àsr
voa Dsrra Doàaivior Daàsrii dorioirisis Vorlaii
irsirsà-s às3 Daaàovisir8 rvaràs aioiri zia sr-
r/âirasa vsrA688sa.

Dis Vsr8Ìoii6raaA8ÌraAô iriiàsis àaarr sia
rvsiisrs8 Vraàiaaàam Iirr 8Ìoir aaà rvaràs àis
DÌ8Ìza88Ìoa Kir aaà ASAsa ssirr isirirali 5saai?ci.
Dsr Vor8iaaà iraiis àis Vorioiis àsr Vsr8ÌoiiL-
raaZ ia isiriralisar Dioiris AS8oiriiàsri, a5sr aaoir
svsai. 8oiraiisa3öiisa srrväirai, im Aaa^sa airsr,
iar Diavsr8ÌâaàrrÌ3 raii àsr XomraÌ88Ì0a. àis ^.a-
aairms às.8 Vsr8ÌoirorallA8xro^si:Ì68 8sirr smxloir-
Isa aaà aaoir àsa im 8porÌ8Ìriaii vsrôàsaiiioirioa
à'iiiîsi às8 Dsairaiprasiàsaisi! s^rs^isii vsris8sa
ia88sa. Dis àaraal srioil>,is 4ri>3ÌiarmaaA aaoir

àsm Drasa8^8ism Zair àaaa sia iaisrs83aais8
Ü.S8aiiai, üdsr rvsioirs3 aaiäriioir rrooir Loirrvoig'sa
i^a iroaoirisa isi, 5Ì8 8ämiiioirk Lsiriioasa àsm
Dsairai-Ivoariiss iirrs Ds8aiiais dskarrai ASZsirsa
irairsa.

Dias irisraui aaZS8àis ?aa8S irsaai^is
arr8srs aii^sii rrrirri^s aaà aaisr iäoirÜAsr Dsi-
iaaK 8Ìsirsaàs Diabma8ÌIr àa^a, siaiZs Diossa
aas iirroar Dszrsrioirs vor^airag-sa, àis voa àsa
^.arvsssaàsa mii Zrosssm ^Mriaas saiZeZoa-
Asaommsa rvaràsa.

Dis àaraaikoiZsaàs Liaiaisa-Dsvisioa vmràs
viras sÌAsaiiioiis Diàassioa ia àsmsâsa 'V ori-
iaai irssiäüZi, àsa àis Dsvisioas-Xoiamissioa
àsr VsrsaarariaaA scar DsZaiaoiriaaA vorisZis.

Im rvsssiriiioiroa rvsissa àis DsvÌ8Ìoa8xara-
Zraxirsa sias VsA'äasiiKmaA àsr äiisrsa Nii-
AÛsàsr aal- 8vioirs, àis àas 30. ^.iisrs^'airr
äirsrsoirriiisa iradsa, siaà aar avoir scar DairiaaA
às8 iraiirsa àairrss^siiraASs vsrxàioirisi aaà
Zrössisaisüs irasssairsi, ^'rraAsrs NiiZiisàsr
rvsràsrr àaASZsa scam Dssaoir säirriiioirsr Vor-
samiaiaaK'sa, DsiiairZoa aaà ^.aslairrisa sis.
aaisr 4rarvsaàaaA siass soirärlsrsa Lasssa-
s^sisms aaAsiraiisa. Dis ^.iciivariiAÛsàsr isiisa
sioir àaàaroir ia 2 XaisZorisa, à. ir. ^'äaA'srs
oàsr „oràsaiiioirs ^liiZiisàsr^ aaà äiisrs oàsr
„Irsis NÛAÛsàsr". Daàaroir isi aar Kir àis
MirAsrsa NiiZiisàsr àaroir àis DiaKrirraaZ àss
Drsisioarsalairrsas sia arirsiisrsioirss Dsià sai-
siaaàsa, rvâirrsaà àis äiisrsa sioir aaa aag'S-
lîvaaK'sa lär iîisiasrs VsrAarrAanAsioarsrr vsr-
iriaàsa aaà àooir ZossiisoiraKiioir ais Vsrsias-
raàisr àsra soiröasa Lxoris iraicÜAsa i^öaasa,
viras sioir àairsi ^a airsraasirsaZsa.

Ds isi àaaa aooir scam Lssoiriass sriro5oa
rvoràsrr, ^sàsrr DisasiaZ ^.ksaà sias irsirviiÜAö
^.asiairri ^a vsraasiaiisa. Isi àis IViiisraaZ
aaAmasiiZ, so isi àor DoaasrsiaZ ia Vassioiri
Asaorarasa, isi aaoir àâaa iîsia Daàisrrvsiisr,
so i'âiii àis /raslairri Krr àis iaalsaàs IVooirs
àairirr.

Droisc vor^orrràisr Kiaaàs rvaràs aooir sias
VoriosaaA sa Zaasisa aassrsr Diadrrrasii: vsr-
aasiaiisi, àsrsa Lsasir^ vom Dirig-saisa irssisas
vsràaairi rvaràs. >1. Li.

llki Vklo-LIub lîoi'8cliaoîi

irai ia ssiasr NoaaisvsrsammiuaA vom 10. âs.

Nis. aal àiraA àsr Xvmmissioa loi^saàsa
Dosoiriass Zolassi:

,,Dsr Diu5 sàiâri sioir raii àor Xoiisiriiv-
vsrsioirsraaA' K'SAsa Driii^orsoasa, rvis àas
Dsairaiiromiiss ia VorssiriaZ Zsirraoiri irai, voii-
siâaàiA oiavôrsiaaàoa. Loiiis, îis rvoiri i?a

iroàsa vàs, àisss VsrsioirsraaA ?ca siaaàs
iiviamsa, so sirrà àis Diaiz-MiZiisiIsr oiriiZa-
iorisoir vorjrâioirisi, àsr VsrsioirsraaA iroixa-
irsisa. "

Disssr Lssoiriass rvaràs siasiimariZ aag'S-
aomrasa, aaà vmasoirsa rvir aaa, àass àis Laoirs
aaa iraià Dârràs aaà Dässs irslcommi, ^a Zaasisa
aiisr Lxoris-IvoiisAsa àss D. D. L., xvas vâr
aar àsrr DsmairaaZsa àss Dsairaiivoariisos c?a

vsràaràsa iräiioa, Dsr Drâsiàsai: à. D.

M

s HMêjN8-MkjlWg8Iì

^illgenö88i'8oliei' Aimbm8t-8oIiiö88Vkl'ein.
9sss^sâck/ts-c8âssssrî, MA'sirsa vorr àor ^Irmicrast-
c8c?/iâà?îAS8sKsâ»/è^srisMt, Noaia^ à. 1.2Iai1899,

im Voirais voir 435 Dr.
Loirissszriaa.

1. Mc/isâsà Disiaa^ 30 m. Loirsiirsa-
iriià c Daroirmssssr 30 om. Daaàss Loirrvar^c
12 om, 5 Drsiss. 2 Loirässs, rvovoa àsr dosssrs
ZäiiiA isi. da5saaasà: 220 Dr. Drsis dairs
15 Dr., isi^is dairs 6 Dr. 50 Dis.

2. Kiâsàì^s VrMsd Disiaa?c 30 ra. Loirsi-
àsairri à c Daroirmossor 30 om. Dairàss Loirrvar^c
12 om, 25 ivrsiss, 3 Koirässs àaroir ^.ààiiioa
5srsoiiasi. dairoaaasaiêi: 215 Dr. Drsis dairs
14 Dr., iàio dabs 6 Dr.

3. Vo/c.r / làsianx 30 m. Loirsibsabiià:
Daroirmssssr 30 om. Daaàss Lvirrvarx 12 om.
Vammsrabiià 4om. Dsrssibs isi aabssoirrâaiîi.
Lsrisaizarisa à 15 oiulaoirs Lobrisss i:osioa
1 Dr. 50 Dis. aaà 15 Dvxxsisoirässs 3 Dr.
dabsaaasai2c 40 Dr. Drsis Lsrisaxr'ârais 8 Dr.
isiêcis 1 Dr. Loisirs rarisr 5 Varaarsra babsa
irsiasa ^.asxraoir aal Lsrisrrprämisrr. Im rvoi-
isra rvsràoa iar 15 Vammsra 1 Dr. aaà iar
25 Haramsrrr 2 Dr. bsscairii. Haoir ^.b?caA àsr
Ilairosisa rvirà àsr Dssi àsr Diairairiasir aai
aiis Vammsra A-isioirarassic; vsrisiii. ^.is LobâicîSir-
i:ôaiZ rvirà àsrjsaiAS xrobiamisri, rvoisbor ia
siasr sinlasiroa vàsr Dozrxsissrisaivaris àis
msisisa Dlammsra aairvsisi.

D. LsàiaAaaAsac
la àsa Liioirsoirsibsrr dirroiî aaà Xaasi sr-

ir'âii ^jsàsr Loirrri^o sias dabs, ^s^ooir aar
VsrsiasmiiZiisàsr, irinASA-oa ZsiaaZsa ia bsiàsa
Lobsiboa aaoirmiiiaZs ^s sia Drsiàoxxsi ?car

VsrsisiZsrunA, rvoc-ca aaob ViobimiiAÛsàsr bs-

rsoiiiiZi siaà, soiobo ^a srsisiAsra.
Im Disirr biaASASir babsa aiis NiiZ'iisàsr,

xvoiobs àsm sià^sa. Vsrbaaàs aaAsirörsrr, ^isioirs
DsArrasiiArraZ'.

IDaiks: Xar àis Vsrsiasrvaiks isi ^aiassiz-,
^sàooir ìaaa sisirsaà oàsr i:aisaà Zossirosssa
rvsràsrr.

D. ^.ascsaA aas àsm LoirisssrsK'ismsai.
Das Loirissssa àaàsi bsi Dsrroir dsbrâàsr

Voior, c?. Dössii, aa àsr àr siaii aaà bsZiaai
raorZ-oas 8>/z Dbr aaà àaasri mii Daisrbraob
voa 12 bis 1 Ilirr bis absaàs 7 Ilirr. Dis
dabsavsrisilarrA, vsrbaaàsa mii Daoirissssrr,
àaàsi absaàs 9 Ilirr am Zisioirsa dris siaii,
raii iraoirirsriAsr Asmäiiriioirsr DaisrbaiiaaZ.
Im äbriZsa vsrrvsissa rvir aai àsa ira Loirisss-
siaaà aaiAsisZisa Diaa aaà DoZisiasai.

IVsris ^.rmbrasi-Lobâiêisa àss siàZsir.
Vsrbaaàss!

Dis ^.rmbrasisobäi^sa-dossiisobaii Dsrisaa
aaisrbrsiisi Ibasa vorsisboaàsa Lobisssxiaa
iär arrssr àisss^aiiriASs DräbiiaZssoirissssa. IVir
babsa ss aas aaob àissmai ^ar Dbiobi AS-
maobi, àsirssibsa Krr aiiiäiiig' srsobsiasaào
Vsrbaaàsmii^iisàsr so ArrasiiZ ais aroZiiob ?ca

Zssiaiisa, so àass ^'oàsm Lobrriêiorr dsisAsaboii
Asboisa isi, ira irisàiiobsa IVoiibaarzris mii
aas 2a boabarrisroa.

IVir iaàsa Lis àsssbaib barasraàsobaiiiiob
sia, siob arr arrssrm Loirissssa rsobi ^abirsiob
^a bsisiiiZsrr aaà saibioisa Ibasa, v^sris Vsr-
baaàsAôllosssa, sia bsr^iiobss Vdiiboram ias
^.xxsa^siisriarrà.

Nii LobàôaZrass aaà IlaaàsobiaA!
Dsrisaa, iar ^.xrii 1899.

Das Domià.

O Velosport. G -

cà M
Programm

äss

XII. Llinliezi'öniien à8àî!. VelocliiklllZtön-glinllez
Vêrduvàsii mit

drosserr interiraKoiralen Deairea
16. V?Mi 1699

^uk àsr

HsriirlZAlirr ?.rrr- Hsr-cisu irr ^üriotr.
I. M'st/ìcà's».

D lisa iär aiis Niigàisàsr àss L. V. D., rvsiobo
aooir ia boiasm IVsiiiabrsa (Lirasssaiabroa ia-
bsZriiksa) sbrsa Drsis srraaA-sa. Disiaa^ 2000 ar.
— 5 Daaàsa. Dvsaiaoiis Lsrisa übsr àis
Zieiobs Disiarr^. Diasai^ 2 Dr.
1. Drsis: Disias siibsras Nsàaiiis a. Dirrsn^abs.
h broa2sas
3.

II. Dttzior/a/crsn.
dDsa illr aiis Migiisàsr àss L. V. D., v/siobs

aoob bsiasa àsr àrsi srsisa Droiss ia siasia

Dabarsausa àss L. V. D. Z-srvoaasa babsrr.
Disiaa^ 2000 m — 5 Daaàsa. Dvsaiasiis
Lorisa äbsr àis Zisiobs Disiarr^. Diasai^ 2 Dr.
1. Drsis: Niiiisro siib. Nsàaiiis a. DbrsaZabs.
2. „ bisiao „ „
3. „ ^ brov2. „ „

III. 6saior/«/rrea.
D àsa iär aiis NiiZiioàsr àss 8. V .L. Disiaa?

2000 m — 5 Daaàsa. Dvsaiasiis Lsrisa äbsr
àis Zisiobs Disianccc, Diasai? 3 Dr.

XaisZoris II. Liärbsrs Dabror (Dsarrsr) :

1. Drsis: 50 Dr. aaà Zrosss siibsras Nsàaiiis.
2. „ 40 „ „ miiiisrs „ „
3. „ 20 „ „ bisias

XaisZvris D. Lobv^âobsrs Dabrsr:
1. Drsis: 40 Dr. aaà Zrosss siibsras Nsàaiiis.
2. „ 20 „ „ miiiisrs „
3. „ „ bisias „ „Dis dsmsiàsisa rvoràsa iaai Vri. 11 àss
DsuarsAismsais àarob àis àar^ àsa vsrsobis-
àsasa Xaiog'orisa 2aAsrvisssa.

IV.
diksa iar aiis NiiAisàor àss L. V. D. Dia-

sà 2 Dr. àsàsr Dabrsr bai 10 Niauisa Dsii
xar àsiûbraaK ssiasr IIsbaaZsa, rvsiobs voir
^sàsra bsiiebiZ Zsrväbii rvsràsa börrasa.
1. Drsis: LiibsrvsrK-oiàsis Nsàaiiis, Dorbssr-

braa2 aaà Dbrsa^abs.
2. „ Liibsras Nsàaiiis, Diobsabraas aaà

DbrsllA-abs.
3. „ Liibsras Nsàaiiis, Diobsabraa? aaà

DlrrsaZabs.
V. 6cba)6iMdscbss Nsisàâa/ls/àsîì.

diksa Krr aiis Lobrvsi^srbürAsr im la- aaà
àsiaaà. Disiaa^ 2000 m ------ 5 Raaàsa. Dvsa-
iasiis Lsrisa über àis Zioiobs Disiaa^. Diasà
Iär NiiZiisàsr àss 8. V. D. Dr. 5, iär Xiobi-
miiZiisàsr 10 Dr.
1. Drsis: 200 Dr., siibsrvorK-oiàsis Nsàaiiis,

Dorbssrbraa^ aaà Dixiom.
2. „ 100 Dr., siibsras Nsàaiiis, Dorbssr-

braira aaà Diplom.
3. „ 50 Dr., siibsras Nsàaiiis, Dorbssr-

braa2 aaà Di^ziom.
VI. 6ôDi<â/âren.

Drsiss, DirrsaZabsa, Xrärr^s aaà Dixioms.
diksa kllr aiis àsm L. V. D. aaKsbôroaàsa

diabs, Distant 2400 m ----- 6 Daaàsa. Diasà
10 Dr. psr Lsbtioa. ^asssr àsa iar IVsttkabr-
rsA-israsat àss 8. V. D. saìbaitsasa spscàoilsa Ds-
stimmaaAsa äbsr àisss Dabrsa siaà koiZsaàe
obiiZatorisobs DsbariAsa ksstAssàt rvoràsa:

Dis oblíZaiorissboa IIsbaaAsa iautsa: à-
Irstsa, àislisK aaà VDiabric.

I. Daaàs: Dabrsa ia Visrsr-Dvlìsa.
II. Daaàs: Diabs abbrsobsa 2a siaom, rsobls

2Ìsbsa, K-raà aas, iiabs aaàbrsa 2a visrsa.
III. Daaàs: Diabs abbrsobsa 2a siasm,

rsobts aaikabrsa 2a visrsa, iiabs abbrsobsa 2a
siasm aaà rsobts aaàbrsa 2a visrsa.

IV. Darràs: Diabs abbrsobsa 2a siasm, rsobts
aaàbrsa 2a 2rvsisa, iiabs Nsboa, rsobts aak-
tabrsa 2a visrsa — XbstisA.

VII. DiîtsrttMottaiês
dàa kllr Daàkabrsr aiisr D'âaàsr (aar sia-

sit2ÌZs Nasobiasa 2aiässiZ). Distaa2 2000 ra
— 5 Daaàsa. Dvsatasiis Lsrisa 2000 ar — 5
Daaàsa. Diasà 10 Dr.

1. Drsis — 400 Dr.
2. ^ 200
3. --- 100
VIII.

dàa Krr aiis sobrvsÌ2srisobsa Niiit'ârkabrsr,
àis bsias siAsatiiobsa Dsaatabrsr siaà. Distaa2
2000 ----- 5 Daaàsa.

1. Drsis: Dorbssrbraa2 aaà 50 Dr.
2. 3«1

N 0D1

3. „ Diobsabrari2 ^ 20 „
IX. Db/rrsrr /â'r

à1crsc/btte»î.

dàa Krr Daàkabrsr aiisr D'âaàsr. Distari2
4000 m — 10 lîaiiàoa. Diasat2 5 Dr. pro
Nasobias.

1. Drsis: 150 Dr.
2. 100 „ - '
3. 50



X. Rei<7e«/aftrai.
Offen für alle schweizerischen Klubs, welche

Mitglied der S. Y. B. sind.
Die Dauer des Reigenfährens einer Sektion

darf nicht über 12 Minuten betragen.
1. Preis : Ehrengaben und Lorbeerkranz.

^
»

3. „ „ „ Eichenkranz.
* *

*
Die Vorläufe zu den Rennen finden Sonn-

tag Vormittag statt; betreffs Einteilung und
Zeit wird auf das eigentliche Rennprogramm
verwiesen.

Jeder Eahrer, welcher an einem Pahren
teilnimmt, hat eine Festkarte zu lösen und
wird demselben hiehei das Programm mit Aus-
weis über Teilnahmeberechtigung verabfolgt.
Rennen mit ungenügender Teilnahme können
weggelassen, eventuell Preise vermindert wer-
den. Anmeldungen mit Einsatz hegleitet sind
schriftlich einzureichen.

Es wird darauf hingewiesen, dass Fahrer,
welche den Einsatz nicht bezahlt, an keinem
Rennen Berechtigung zum Start haben. Schritt-
macher nicht gestattet.

Nennungsschluss für Sektionsfaliren :

7. Mai, abends 12 Uhr.
Nennungsschluss für übrige Fahren:

12. Juni, abends 12 Uhr.
Alle das Rennen betreffenden Schriftstücke

(ausser Anmeldungen) sind zu richten an den
Präsidenten des Rennkomitees, Hrn. Alois
Waltzer, Talacker 11, Zürich I.

— Das Radfahrerfest in Zug. Auf den 28.
Mai 1. J. haben die Radfahrer von Zug ein
grösseres Radfahrerfest arrangiert und sind
sämtliehe Radfahrer als Gäste oder als effek-
tive Teilnehmer hiezu eingeladen.

Laut Programm findet ein grösseres Strassen-
rennen um den See und ein kleineres nach
Baar und zurück statt. Die ausgesetzten Preise
dürften als stattliche anerkannt werden. Für
das übrige ist ein Kunstfahren und ein flotter
Korso angesetzt. Clubs mit Musik sind
doppelt willkommen. Das Organisations -

Komitee, an dessen Spitze Herr Lieut. Fidel
Brandenberg steht, giebt sich alle Mühe, die
Herren Kollegen recht gastlich zu empfangen
und ihnen alles zu bieten, was das kleine Zug
vermag. Der Anlauf, den sich die Zugerfahrer
genommen, ist zu begrüssen, daher auch zu
ihrem Anlass ein herzliches : Glück auf

Wir geben folgend das Programm wieder:
fflZf/emeines Programm.

Vorm. 9 Uhr : Ankunft der Fahrer und
Gäste ; Empfang auf:' dem
Postplatz ; offizielle Begrüs-
sung; Verlesen des Fahr-
Reglements undLösung der
Karten im Regierungsge-
bäude.

9.8® Uhr: Beginn des Hauptrennens I.
10 „ Beginnd.kleinenRennensII.

Nachm. 12.30 ^ Bankett.
1.3® „ Preisverteilung.
2.3® Beginn der Produktion der

Kunstfahrer auf dem Post-
platz.

3.30 XJhr : Korso durch die Stadt, nach-
her gemütliche Vereinigung
und Scliluss.

NB. Bei ungünstiger Witterung wird das
Fest um 14 Tage verschoben, vorher aber an
die Teilnehmer rechtzeitig Mitteilung gemacht.

Pe)M'«-Pro^r«w)w.

a. Rennen I. Route : um den Zugersee.
Länge :. Kilometer 42. — Einsatz : Fr. 5.— •

Beginn punkt 9ff® Uhr.
Preise : I. Fr. 70 an bar und vergoldete Medaille.

II. Fr. 50 an bar und versilberte Medaille.
III. Fr. 30 an bar und versilberte Medaille.
IV. Fr. 20 an bar und bronzierte Medaille.
V. Bronzierte Medaille.

b. Rennen II. Route Zug-Baar und retour.
Länge : Kilometer 6,5. —- Einsatz : Fr. 1. —.

Beginn punkt 10 Uhr.
Preise: I. Fr. 10 an bar und vergoldete Medaille.

II. Fr. 7 an bar und versilberte Medaille.
III. Fr. 5 an bar und versilberte Medaille.
VI. Bronzierte Medaille.
V. Bronzierte Medaille.

VI. Bronzierte Medaille.
NB. Sämtliche Teilnehmer haben sich ge-

nau an das bezügliche Reglement zu halten
und sich den Anordnungen des Organisations-
Komitees zu fügen.

— Paul Bourrillon, der berühmte französische
Flieger, fährt dieses Jahr die weltbekannten
Dunlop Pneumatics.

— Elkes, der amerikanische Stundenrekord-
man. hat die Absicht, sich an den Weltmeister-
schatten in Montreal zu beteiligen, vorausge-
setzt, dass die L. A. W. ihm die Busse von
200 Dollars erlässt, die ihm die Folge seiner
Disqualifizierung auferlegt wurden.

— Pasini-Tommaselli sind von Bixio-Ferrari,
die bekanntlich am vorletzten Sonntag in Turin
von ihnen geschlagen wurden, zu einem Match
herausgefordert, das sie wohl zweifellos an-
nehmen werden. Die Herausforderer sind be-
reits letzten Donnerstag in zwei Läufen von
Geforderten geschlagen worden.

— Paul Albert hat am Donnerstag Abend
Paris nach achttägigem Aufenthalt wieder
verlassen.

— Ein Rennfahrer-Syndikat hat sich in Elsass-
Lothringen gebildet, mit dem Sitze in Mül-
hausen, welches den Zweck verfolgt, seine Mit-
glieder zu unterstützen und zu ermuntern und

den in letzter Zeit in Elsass-Lothringen etwas
zurückgegangenen Rennsport wieder zu heben.
Die Vereinigung zählt bereits die tüchtigsten
Fahrer Elsass-Lothringens zu ihren Mitgliedern.

— Im Staate New-York ist vor wenigen
Tagen eine Bill rechtskräftig geworden, durch
welche jedes Rennen, welches in ununter-
brochener Folge länger als 12 Stunden dauert,
verboten wird. Damit dürfte dem Unfug der
Sechs-Tage-Rennen endgültig der Garaus ge-
macht sein.

SIL 1

Fussball

Weher
(Turin)
Bosio
(Turin)

Dobbie
(Turin)

Leever
(Genua)

— Das internationale Match Schweiz gegen
Italien in Turin. Wir erhalten aus Turin von
unserem Korrespondenten folgende Mitteilung:
Das Team, das nächsten Sonntag den 30. dies
gegen die Schweizer Mannschaft spielen wird,
ist bereits zusammengestellt und dürfte meiner
Ansicht nach recht stark sein. Die Aufstel-
iung wird folgende sein:
Aggar Savage Kilpin
(Genua) (Turin) (Mailand)

Pasteur Ferrero
(Genua) (Turin)

De Gallean
(Genua)

Beeton
(Turin)

Ueber die Mannschaft, welche die Schweiz
vertreten soll, ist noch nichts näheres bekannt.
Von Zürich werden bestimmt in dem Team
spielen: Butler und Collinson vom A. A. F. C.,
Schmid vom Grasshopper F. C. und Mädler
(event, auch Escher) vom F. C. Zürich. Wir
wollen der Vollständigkeit halber erwähnen,
dass der Forward halbrechts des Italienischen-
Teams, der einstige Gründer und tüchtige For-
ward des F. C. Excelsior und nunmehr Ehren=
mitglied des F. C: Zürich, Hr. A. Weber von
Zürich ist, der auch das „Schweiz. Sportblatt"
stets über die wichtigsten Ereignisse in Ober-
Italien auf dem Laufenden hält.

— Westschweizerische Fussball-Association.
Unter dem Vorsitz des Professors Niecschke
fand letzten Donnerstag eine Delegiertenver-
Sammlung der Fussballclubs der französischen
Schweiz statt zur Besprechung der Frage der
Gründung einer Vereinigung der welschen Fuss-
ballclubs. Die 15 Delegierte von 7 Clubs
zählende Versammlung beschloss einstimmig die
Gründung eines romanischen Verbandes und
ernannte ein provisorisches Komitee zur Aus-
arbeitung der Statuten, welche in einer nächsten
Versammlung zur Besprechung gelangen sollen.
Wir werden uns später erlauben, dieseTrennung
etwas näher zu beleuchten.

— Herr Hans Weber, der bekannte Centre-
forward des Old Boys F. C. ist nach Genf
übergesiedelt und in den F. C. de Genève ein-
getreten, wo er am gleichen Platze die Farben
seines neuen Clubs vertreten wird. Fredy.

Fussballwettsplelresultate.
F. C. Zürich II. versus F. C. Concordia.

(II. Mannschaften).
F. C. Zürich gew. mit 4 : 2 Goals.

Kaum hatte der aufregende Kampf der
I. Mannschaften des Grasshopper F. C. und
des F. C. Z. seinen Abschluss gefunden, traten
auch schon die II. Teams der obgenannten Clubs
auf dem Platze an, um sich zu messen. Zürich
hatte von Anfang an die Oberhand und drückte
gewaltig gegen das feindliche Goal. In kurzen
Zwischenräumen gelang es den Forwards
Zürichs bis half-time dreimal den Ball durchs
Goal der Gegner zu jagen. Der Goalkeeper
Concordias spielte ausgezeichnet und hielt viele
sehr scharfe Bälle. Auch Concordia errang
durch Sommer kurz vor half-time einen Erfolg,
sodass das score bei half-time 3 : 1 zu gunsten
Zürichs stand. Nach der Pause fiel die Ver-
teidigung Zürichs merklich ab. Die Angriffe
Concordias auf das Zürcher Goal wurden
häufiger, zumal der eine Back Zürichs, Sieg-
mund, bald nach Wiederbeginn infolge einer
Fussverstauchung austreten musste und Zürich
infolge dessen nur noch mit 10 Mann spielte.
Nach einem schönen rush gelang es denn auch
Sommei* ungefähr nach 20 Minuten ein zweites
Goal für Concordia zu treten. Nun erst raffte
sich Zürichs Mannschaft wieder auf, sie wollte
sich ihren Vorsprung nicht abgewinnen lassen,
und kurz vor time erzielte Ehrsam durch einen
prachtvollen shot ein viertes Goal, wodurch
der Sieg mit 4 : 2 Goals dem F. C. Zürich
blieb.

Erwähnenswert spielten aufConcordias Seite :

Sommer und der Goalkeeper; auf Seite des
F. C. Z. : Jäger, Rank, Ehrsam, Weilenmann
und Locatelli.

Grasshopper F. C. versus F. C. Zürich.
F. C. Zürich gew. mit 3 : 1 Goals.

Zum ersten Male ist es dem F. C. Z. gelungen,
siegreich aus einem Kampfe mit seinem alten
Gegner, dem Grasshopper F. C. hervorzugehen.
Allerdings ist ja zuzugeben, dass die Mann-
schaft gegenüber früher nicht mehr dieselbe
ist, aber es ist eben doch die erste Mannschaft ;

es sind so viele Spieler weggegangen oder
haben sich vom Spiel zurückgezogen, dass die
Grasshoppers in der nächsten Saison voraus-
gesetzt, dass sie nicht unerwarteten Zuwachs
erhalten, kaum eine andere Mannschaft stellen
können. Van Delden ist fort, Vogel spielt

nicht mehr, Sutter wird sich mit Rücksicht auf
seine vor kurzem erhaltene Rippenverletzung
etwas in Acht nehmen müssen, das sind alles
Lücken, die sehr empfindlich wirken dürften.
Die beiden Teams, die sich am Sonntag auf
dem Platze des F. C. Z. in der Hardau gegen-
überstanden, waren folgende :

Grasshopper F. C. :

Orth
Bosshard Sutter

Arbenz Schmid Mayenfisch
Landolt Lüden Huguenin Blijdenstein Weber

F. C. Zürich:
Mädler Widerkehr Meyer Oehninger Keller

Keller Eseher Moggi
Wettstein Nauer

Machwürth
Ca. 1/2! Uhr gab Herr Engelke vom A. A. C.

das Signal zum Beginne. Während der ersten
10 Minuten spielte sich der Kampf meistens
vor dem Goal Zürichs ab. Namentlich der
linke Flügel der Grasshopper sendet Ball auf
Ball mit schönen shots in die Mitte, doch ge-
lingt es den Grasshoppers nicht, daraus einen
Vorteil zu erringen. Langsam drängt die
Verteidigung Zürichs, die namentlich in Escher
und Wettstein zwei Hauptstützen hatte, die
Gegner zurück, und nun unternehmen umge-
kehrt die Forwards Zürichs Angriff auf Angriff
auf das feindliche Goal. Verschiedene Corners
werden gegen Grasshoppers erwirkt, von denen
Escher nach ca. 20 Minuten unter brausendem
Jubel der überaus zahlreichen Zuschauer einen
einköpft. Rasch stellten sich die Mann-
Schäften wieder auf ; der Ball wurde wieder
in Bewegung gesetzt ; doch bald sassen die
Forwards Zürichs wieder im Gebiete der Grass-
hoppers fest. Bei Sutter machten sich bald
wieder die Folgen seiner Rippenverletzung
geltend, er litt sichtlich ; um so mehr ist noch
sein wackeres Ausharren bis half-time zu loben,
obgleich er zwar nicht sein gewohntes Können
einsetzen konnte und wir es als etwas gewagt
betrachten, in seinem Zustande überhaupt zu
spielen. Bosshard und namentlich Schmid
leisteten Unmenschliches, doch auch sie konn-
ten es nicht verhindern, dass kurz vor half-
time Oehninger einen zweiten scharfen Ball
in die rechte Ecke einsandte.

Nun schienen die Leute des Grasshopper-
teams etwas aufgeregt zu werden; namentlich
in der Forwardlinie machte sich manchmal
einige Verwirrtheit geltend. Half-time kam
heran; Resultat: Zürich 2, Grasshopper 0.

Nach der Pause wurde das vorher schon
schnelle Tempo womöglich noch gesteigert.
Hin und her, von einem Goal zum andern
wanderte der Ball, und beide Goalkeeper hatten
zur Genüge Gelegenheit, ihre Fähigkeiten zu
zeigen; beide hielten sich vorzüglich. Jetzt
unternahmen die Grasshoppers unter Aufbietung
aller Energie einen rush, der ihnen einen wohl-
verdienten Erfolg bringt, indem Landolt einen
unhaltbaren Ball eindreht. Doch Zürichs Leute
liessen sich durch diesen Erfolg keineswegs
entmutigen, im Gegenteil, sie wollten um keinen
Preis den Vorsprung verlieren. Vor dem Goal
der Grasshoppers wird bald darauf hands ge-
macht; der Penalty-kick wird von Mädler
etwas zu schwach ausgeführt und von Blijden-
stein, der zu diesem Zweck schnell seinen Posten
mit dem des Goalkeeper getauscht hat, ab-
gefangen. Diese Chance war also verpasst.
Inzwischen war Sutter bereits ausgetreten und
Bosshard hatte nun allein den Kampf als Back
zu bestehen ; er spielte, wie bereits gesagt,
bewunderungswürdig. Doch musste man ein-
sehen, dass Zürichs Mannschaft immer mehr
überlegen war. Meyer gab hart vor dem Goal
einige sehr scharfe Bälle nur um weniges zu
hoch ; dafür war Oehninger um so glücklicher,
indem er zum Schlüsse noch ein drittes Mal
den Ball durch die Pfosten der Gegner jagte.

Bald darauf verkündigte die Referee time.
Zürich F. C. hatte mit 3 : 1 einen schönen und
wohlverdienten Sieg errungen.

Wir erwähnen ihres vorzüglichen Spiels
wegen auf Seite des Grasshopper F. C. : Schmid,
Bosshard, Landolt, Weber und Blijdenstein ;

auf Seite des F. C.Zürich: Escher, Wettstein,
Mädler, Oehninger und Machwürth.

F. C. Excelsior Basel verus F. C. Liestal.
Excelsior gew. mit .1 : 0 Goal.

Letzten Sonntag fand auf dem Excelsior-
platz das Retourmatch obigen Teams statt.
Eine Menge Zuschauer hatte sich eingefunden,
um dem äusserst lebhaften und interessanten
Match zuzusehen. Allgemein wurde ange-
nommen, dass die Liestaler, die diesmal ihre
beste Mannschaft, worunter auch 3 ausge-
zeichnete Basler, mitgebracht hatten, siegen
würden; doch nur zu bald sollte man sich ge-
täuscht sehen. Die Spieler Excelsiors leisteten
fast ausnahmslos vorzügliches und trotz den

enormen Anstrengungen gelang es Liestal nicht,
gegen die gute Verteidigung Excelsiors etwas
auszurichten.

Um 3 Uhr gab Herr Ollmann vom F. C.E.
das Zeichen zum Beginn. Das Spiel wogte
hin und her. Nach etwa 10 Minuten trihbelt
Dörfiinger nach einem schönen Passing an den
Backs vorbei vor das feindliche Goal, wo er
den Ball sicher eindreht. Wieder wogte das
Spiel hin und her. Die Angriffe Liestals wer-
den häufiger. Mit schönem Passing kommen
sie manchmal bis vor's Goal, wo ihnen jedoch
von den Backs oder Halfs der Ball entrissen
wird. Bis half-time 1:0 zu Gunsten Ex-
celsiors.

Nach half-time raffen sich nun die Liestaler
auf. Sie machen enorme Anstrengungen, um
auszugleichen, doch ihre Vorstösse prallen an
der Verteidigung Excelsiors ab. Mit der gross-
ten Kaltblütigkeit längt der Goalkeeper die
schwersten Bälle ab um sie dann wieder
ganz gemütlich ins Spiel hineinzuwerfen. Aber
auch die schönen rushes Excelsiors brachten
keinen weitern Erfolg. So endete das Match
mit 1:0 zu gunsten Excelsiors.

AufSeite Liestal zeichneten sich aus : Rosen-
mund, Bollinger (Britannia), Graf (Old Boy),
Fässler (Britannia) und Briiderlin; auf Seite
Excelsior: Kunz, Otticker, Hohler, Rebsamen,
Dörfiinger und Schmid.

Team Liestal :

Schaub II.
Schaub I. Rosenmund (Capt.)

Bollinger Graf
Briiderlin Fässler Bovet

Team Excelsior:
Straub Schmid Dörfiinger Battes Reichardt

Roth Rebsamen (Capt.) Hohler
Eckenstein Otticker

Kunz
Referee : Herr Ollmann vom F. C. E.
Linesman: Herr Radenmacher vom F. C.E.
F. C. Zug I. versus F. -C. Concordia II.

Concordia gew. mit 9 : 0 Goals.

Sonntag den 16. April standen sich obge-
nannte Clubs auf dem Platze des F. C. Z. in
Zug gegenüber.

Um 3 Uhr gab Herr F' Suares vom F. C.
Concordia das Zeichen zum Beginn. Die Zuger
stürmten sofort auf das feindliche Goal los,
jedoch den Backs gelang es, das Goal von der
Gefahr zu befreien. Nun drangen die Forwards
Concordias vor, und dem linken Flügel war es
gleich gelungen, das erste Goal für F. C. C.
zu scoren. Das zweite Goal shootete der Centre-
forward mit grosser Sicherheit ein, welchem
er noch zwei andere folgen liess. Ein fünftes
wurde durch einen Back Zugs erzielt, der den
Ball durchs eigene Goal stiess. So endete die
erste Hälfte mit 5 : 0 Goals zu gunsten C011-

cordias.
Nach half-time drangen die Forwards Zugs

zweimal bis. zum feindlichen Goal vor, wurden
aber zurückgeschlagen, während es Concordia
gelang, noch 4 Goals zu den übrigen hinzu-
zufügen.

Mannschaften : I. Team des Zug F. C. :

Bucher
Brunner Zeller

Keiser Hettinger (Capt.) C. Wyss
Hengeler Weiss P. Wyss Stutz Arnold

H. Team des Concordia F. C. :

Oscar Villars Wilson Hoffmann Ugarte
S. de la Riva Müller Martinez

Michelus Isella
Lebreton

Referee : Herr F. Suares vom Concordia F. C.

Ausgezeichnet haben sich auf Seite Zugs :
Arnold, P. Wyss und C. Wyss, Hettinger,
Brunner und Bucher. Bei den Concordianern :

Wilson, Oscar, Müller und de la Riva.
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5«— Wie wir vernehmen, eröffnet mit 1. Mai
nächsthin die seit 1890 bestehende und rühm-
liehst bekannte Fahrradfirma ff. Nrmnmn in
TFein/eZden auch in .Zurieft 7, 7?c7ce 7?nm»<7asse 7<S,.

PraZir/erpZafe, eine Filiale unter der Firma :

Bambus - Fahrrad - Manufaktur A. Saurwein
Zürich I und Weinfelden. In diesem Zweig-
geschäft kommen vorzüglich die bekannten und
von den meisten Schweizer Händlern bereits
eingeführten Bambusfahrräder zum Verkaufe ;

um aber allen Ansprüchen gerecht zu werden,
wird das Lager auch Stahlräder von der bil-
ligsten bis feinsten Maschine aufweisen. Welchen
Eingang sich diese unverwüstlichen Bambus-
räder in der Schweiz verschafft, beweist die-
Annonce in unserer Zeitung, in der 19 Ver-
tretungen aufgeführt sind, ebenso die vielen
Zeugniskopien, die in unserm Blatte schon er-
schienen. Ein neuester, schlagender Beweis-,
der für die Qualität der „Bambus" spricht, ist
das Resultat einer Belastung des Bambus-
rahmens am technologischen Gewerbe-Museum in
Wien. Gesamtbelastung 3000 Kilo ; bis zu
einer Belastung von über 900 Kilo veränderte
sich der Rahmen in keiner Weise ; bei 3000
Kilo Belastung zeigte eine der Vorderradgabeln
einen Längsriss Wir werden demnächst den
Wortlaut der Analyse genannter Anstalt zum.
Abdruck bringen. Ferner sei noch bemerkt,
dass ein Athlet in Wien (Name ist uns momentan
entfallen) ; Körpergewicht 119 Kilo, seit zwei
Jahren ein Bambusrad siropZmerZ.

Indem wir noch die Radfahrerwelt und über-
haupt Sportsleute auf die „Radfahrer-Coupons"
erwähnter Firma, die in allen Klublokalen
Zürichs und mehreren andern Cafés unentgelt-
lieh zu haben sind, aufmerksam machen, wün-
sehen wir dem Unternehmen guten Erfolg.

Letzte Nachrichten.
Ilen lire suitate.

Privattelegramme des „Schweiz. Sportblatt".
— Berlin, 23. April. 50 7cm. Fon/afterennen
der Tdriedencmerftedm. 1, TüoftJ (2 Runden

Vorgabe) 1:4:12. 2. Struck (1 Runde). 3.

X. XêiAM/ià'sn.
Ollen Kr alle sodwsixerisodsn Xluds, welode

Mitglied à 8. V. D. sincl.
Die Dauer des Deigei«ladrei«s einer Lektion

darf niodt üder 12 Minuten dstragen.
1. preis: Ddrongaden un«l Dordssrkranx.
3

?7
^

»

3. „ „ Diolienkranx.
-î- ^

Die Verlaute xu den Dennen linden 8onn-
tag Vormittag statt; detrolks Dinteilung nuci

Xeit wird aul cius oigontliodo Dennprogramm
verwiesen.

.leder Dadrer, weleiier au eiusiu Dadrei:
teilnimmt, dat sius Destkarts xu lösen und
wird domselden liiel«ei das Programm mitXus-
weis üdsr Deilnadmedereodtigung veradlolgt.
Dennen mit ungenügender deilnalime könne««

weggelassen, eventuell preise vermindert wer-
den. Anmeldungen luit Dinsatx degleitst sind
.sedriltlied eiirxursioden.

Ds wird darauf dingewiesen, class Dadrer,
welode «leu Dinsatx niodt dexadlt, au keinem
Dennen Dereodtigung xum 8tart dadsn. 8odritt-
maoder niodt gestattet.

Xonnungssodluss Kr 8oktiousfadren:
7. Mai, adends 12 Ddr.

Xennungssodluss Kr üdrige Dalireu:
12. .luui, adends 12 Ddr.

Xlle das Dennen dstrelfsndsn 8odriftstüoke
(ausser Vnmeldungen) siucl xu riodten au «leu

llräsidentsn «les Donnkomitess, Dru. Vlois
IValtxsr, Dalaeker 11, Düried I.

— vag Lallkalirorlo8t in ^ug. Xul àeu 28.
Mai l. il. dadsn «lis Dadfadrsr vou Dug siu
grösseres Dadlal«rerfost arrangiert uucl sind
sämtlisde Dadfadrsr als (laste oder als olîsk-
live Dsilnedmsr diex«r eingeladen.

Daut Drogrammlindst siu grösseres 8trassen-
rsuusu uiu den 8se und sin kleineres naod
Daar und xurüek statt. Die ausgeselxten preise
dürften als stattliods anerkannt werden. Dür
das üdrige ist siu Xunstladren und siu llottsr
Xorso angesetzt. Dluds mit Musik sind
doppelt willkommen. Das Organisations-
Xomitee, au dessen 8pitxe Dorr Dient. Didel
Drandendsrg stedt, giedt siod alle Müde, dis
Derren Xollegen rsodt gastliod x«r emp langen
und Kusu alles xu dieten, was das kleine Dug
vermag. Dsr Xulaut, «leu siod die Xugsrkalirer
genommen, ist xu loegrüsssu, dader auod xu
Krem Vnlass siu I«orxliel«es: Olüek ant!

IVir geden Klgsud das Programm vvieder:

Vorm. 9 Ddr: Vnkuutt dsr Dadror uucl
(lasts; Dmpl'ang ant dsm
Dostxlà: vKüislle Dsgrüs-
sung; Verlesen dss Dadr-
ldsglsmsuts uudDösuug der
Xarten im Xegieruugsgs-
Xäuds.

9.2» Illir : Dsgiuu des Xau^trsuneus I.
10 „ Degiuud.klsiueuXeuususII.

Xaolim. 12.b» „ Daukstt.
1.^o „ Drsisvsrteiluug.
2.»o Dsgiuu der Produktion dsr

Xuusttakrsr ant dem Dost-

xlà.
3.^ Dlir: Xorso durek die 8tadt, uaek-

der gsmütlieks Vereinigung
und 8elduss.

XL. 1>ei ungünstiger Vdtterung wird das
Vest um 14 läge verssdodsn, vorder ader an
dis Deilnsdmer reedKsitig Mitteilung gemasdt.

d!6?n'«-Vrc>ArKM»î.

a. Xsnnsu I. Xouts: um den ^ugersss.
DängsXilometer 42. — Dinsat? : Dr. 5.—.

Deginn zzunkt 9.^° Xdr.
Ccsizs: I. Dr. 70 an dar und vsrgoldsts Medaille.

II. Dr. 50 an dar und versildsrts Medaille.
III. Dr. 30 an dar und vsrsildorts Medaille.
IV. Dr. 20 an dar und droimierte Medaille.
V. Dronmsrts Msdaills.

d. llennsn II. llouts èiug-Daar und retour.
Dängs: Xilomster 6,5. —- Dinsà: Dr. 1.—.

Lsginn gui«kt 10 Xdr.
kdsiss: I. Dr. 10 an dar und vergoldete Medaille.

II. Dr. 7 an dar und versildsrts Medaille.
III. Dr. 5 an dar und versildsrts Msdaills.
VI. Dran alerts Medaille.
V. Droimisrts Medaille.

VI. Droimierts Medaille.
XD. 8ämt1iedö Deilnsdmor daden sied ge-

nau an das de^iüglieds Xsglsmsnt ^u dalten
und sied dsn Xnorclnungsn ds» Drganisations-
Xomitsss 2u Kgen.

— ?aul Lourtillon, der dsrüdmte lraimösisede
Dlisger, tädrt dieses dadr clis wsltdekannten
vunlop pneumatics.

— Likes, dsr amerikaniseds 8tundsnrekord-
mau, dat die Xdsiodt, sied an den dVsltmsistsr-
sedattsn in Montreal ?u dstsiligsn, vorausge-
sàt, dass dis D. V. idm dis Dusse von
200 Dollars srlässt, die idm die Dolgs seiner
Dis«^ua1id?iikrung auferlegt wurden.

— Pasini-Iommaselii sind von Dixio-Dvrrari,
die dskanntlied am vorletzten 8onntag in Durin
von idnen gssedlagsn wurden, ?u einem Mated
dsrausgefor«1srt, das sie wodl Zweifellos an-
nedmen wsrdsn. Die Xorausforclsrsr sind ds-
reits làtsn Donnerstag in 2wsi Däuten von
(leforderten gssedlagsn worden.

— Paul Meid dat am Donnerstag Xdend
Paris nasd aedttägigem Xulentdalt wieder
verlassen.

— Lin Pennsalirer-L^nclikat dat sied in Dlsass-

Dotdringsn gedildet, mit dsm 8iKs in Mül-
daussn, wsledss dsn I5wsok verfolgt, seine Mit-
glisdsr xu unterstützen und xu ermuntern und

den in lstxtsr ^sit in Dlsass-Dotdriugen etwas
xurüskgegangsneu Xsnns^ort wieder xu dsdsu.
Die Vereinigung xädlt dsrsits die tüodtigstsn
Dadrer Dlsass-Dotdringens xu idren Mitgliedern.

— Im 8taate ^lew-Vork ist vor wenigen
lagen eins Dill resdtskräftig geworden, dured
welsds ^jsdes Hennen, welsdes in ununtsr-
droedsner Dolgs länger als 12 8tundsn dauert,
vsrdotsn wird. Damit dürfte dem IlnKg der
8eeds-lage-Xennsn endgültig dsr Daraus ge-
maedt sein.

à

V/öder
«r>ià)
Dosio
(^uà)

Doddie
<ruà)

Dssver
lUeiin»)

— llas internationale Matoli 8oliweii gegen
Italien in lurin. V^ir erdaltsn aus Durin von
unserem Xorrss^>ondsntsn folgende Mitteilung:
Das Deam, das näedsten 8onntag dsn 30. dies
gsgsn dis 3sdwsixsr Mannssdaft sxielsn wird,
ist dsreits xusammsngsstsllt und dürfte meinsr
Xnsiedt naslc rsodt stark sein. Die Xufstsl-
iung wird folgende sein:
Xggar 8avage Xilpin
(Keiius.) (ruiiii) (àllìilàiià)

Dastsur Derrero
(Kenua) (Inriil)

De Dalieau
<Usrwà)

Deeton
(ruriii)

Xeder die Mannssdaft, welsds die 8sdwsix
vertreten soll, ist nosd niodts nädsres dskannt.
Von ^iürisd werden destimmt in dsm Deam
sxielsn: Dutlsr und Dollinson vom X. X. D. D.,
8sdmicl vom Drassdoxxer D. D. und Mädler
(event, ausd Dseder) vom D. D 5iüriod. IVir
wollen dsr Vollständigkeit daldsr srwädnsn,
dass dsr Dorward daldrssdts des Italisnisodsn-
Deams, dsr einstige Dründsr und tüsdtigs Dor-
ward des D. D. Dxsslsior und nunmsdr Ddrsn-
Mitglied des D. (1: Mrisd, Dr. V. IVsder von
Mrisd ist, dsr ausd das „8odwsix. 8xortdlatD
stets üdsr die wisdtigsten Dreignisss in Ddsr-
Italien auf dem laufenden dält.

— Wostsvliwöieei-isvke Lussball /ìssovistion.
Dntsr dsm Vorsitx des Professors Xiessodke
fand lstxten Donnerstag eins Delsgiertsnver-
Sammlung dsr Dussdallsluds der franxösissdsn
8sdwsix statt xur Dssxreodung dsr Drags der
Dründung einer Vereinigung der welssdsn Duss-
dallsluds. Die 15 Delegierte von 7 Dluds
xädlsnde Versammlung dessdloss einstimmig die
Dründung eines romanissden Vsrdaudss und
ernannte ein xrovisorissdss Xomitss xur Xus-
ardsitung der 8tatuten, welsds in einer näedsten
Versammlung xur Desxrsodung gelangen sollen.
IVir wsrdsn uns svätsr srlaudsn, disssDrennung
etwas näder xu delsusdten.

— Derr Dans IVedsr, dsr dekannts (Centre-
forward dss Did llovs D. D. ist naed Dent
üdsrgssiedslt und in den D. D. de Dsneve ein-
getreten, wo er am gleioden platxe die Dardsn
seines neuen Dluds vertreten wird. Drsd^.

L. l!. Zlüriol, II. versug L ll. Lonvorclia.
(II. Mannsodaften).

D. D. i^üriel« gew. mit 4 : 2 Doals.

Xaum datte der aufregende Xampf dsr
I. Mannsodaften des Drassdoxxer D. D. und
des D. D. seinen Xdssdluss gefunden, traten
ausd ssdon die II. Deams der odgenannten Dluds
auf dem platxe an, um sied xu messen, ^iürisd
datte von Xnfang an die Ddsrdancl und drüokts
gewaltig gegen das feindlisde Doal. In kurxsn
2wisodenräumen gelang es den Dorwards
/Dirisds dis dall-time dreimal den Dali durods
Doal der Dsgner xu ^agsn. Der Doalkssxsr
Donsordias spielte ausgexeiodnet und dielt viele
sedr sodarfs Dälle. Xusd Donoordia errang
durod 8ommer kurx vor dalf-tims einen Drlolg,
sodass das soore dei lcalf-timv 3 : 1 xu gunsten
èiûriods stand. Xasd der Dause del die Vor-
tsidigung Xllriods merklisd ad. Die Xngrilke
Donsordias auf das /Dirs!«er Doal wurden
däuliger, xumal der eine Davk èiûriods, 8isg-
mund, dald naod IVisdsrdsginn infolge einer
Dussvsrstauodung austretsn musste und ^ürisd
infolge dessen nur nosd mit 10 Mann spielte.
Xasd einem sodönsn rusd gelang es denn ausd
8ommep ungsKdr naod 20 Minuten sin xweites
Doal Kr Donoordia xu treten. Xuu erst raffte
sied /Kriods Mannssdaft wieder auf, sie wollte
sied idren Vorsprung niodt adgewinnen lassen,
und kurx vor time srxielts Ddrsam durod einen
praodtvollen sdot ein viertes Doal, wodursd
dsr 8ieg mit 4 : 2 Doals dem D. D. l^ürisd
dlied.

Drwädnenswert spielten auIDonsordias 8eite:
8ommsr und der Doalkssper; auf 8eite des
D. D. X: dager, Xaidc, Ddrsam, Veilenmann
und Dooatslli.

Lrassliopper L. L. vsisus L. L. lütioli.
D. D. l^üriod gew. mit 3 : 1 Doals.

Dum ersten Male ist es dem D. D. D. gelungen,
siegreisd aus einem Xampfe mit seiiism alten
Dsgner, dsm Drassdoppsr D. D. dervorxugsden.
Xllerdings ist ^'a xuxugeden, dass die Mann-
sodaft gegsnüdsr früder niodt medr dieselde
ist, ader es ist edsn dood die erste Mannssdaft:
es sind so viele 8pisler weggegangen oder
daden siod vom 8piel xurüskgexogen, dass die
Drassdoppsrs in der näodsten 8aison voraus-
gesstxt, dass sie niodt unerwarteten Duwaods
erdaltsn, kaum sine andere Mannssdaft stellen
können. Van Dolden ist fort, Vogel spielt

niodt medr, 8utter wird sied mit Düsksisdt auf
seine vor kurxem erdaltsno Xippsnverletxung
etwas in Xodt nedmen müssen, das sind alles
Düsksn, die sedr emptlndlisd wirken dürften.
Die deiclon Deams, die siod am 8onntag auf
dem platxe des D. D. D. in dsr Dardau gegen-
üderstandsn, waren folgende:

Drassdoppsr D. D. :

Drtd
Dossdard 8utter

Xrdenx 8sdmid Ma^endssd
Kandolt Düden Duguenin Dlijdsnstein IVedor

D. D. Düriod:
Mädler IVidsrkedr Msz/sr Dodninger Xsller

Xellor Dseder Iloggi
IVsttstsin Xauer

Maodwürtd
Da. (/z4 Ddr gad Dorr Dngslks vom X. X. D.

das 8ignal xum Deginno. IVädrsnd der ersten
10 Minuten spielte siod der Xampf meistens
vor dsm Doal Dürieds ad. Xamentliod der
linke Dlügel der Drassdoppsr sendet Dali aut
Dali mit sodönsn sdots in die Mitte, clood ge-
lingt es dsn Drassdoppsrs niodt, daraus einen
Vorteil xu erringen. Dangsam drängt die
Verteidigung Äiriods, die namentliod in Dseder
und IVettstsin xwoi Dauptstütxen datte, die
Dsgner xurüok, und nun untsrnedmsn umgs-
kedrt die Dorwards Düriods Xngrilk auf Xngrilk
auf das feinclliods Doal. Vorsodiedens Dorners
werden gegen Drassdoppsrs erwirkt, von denen
Dsoder naod oa. 20 Minuten unter draussndsm
dudel dsr üderaus xadlreioden Dusodausr einen
einköpft. Xasod stellten sied die Mann-
sodaftsn wieder auf; der Lall wurde wieder
in Bewegung gssetxt; dood dald sassen die
Dorwards Düriods wieder im Dediste dsr Drass-
doppers fest. Lei 3uttor maodton siod dald
wieder die Dolgsn seiner Xipponvsrletxung
geltend, er litt siodtliod; um so medr ist nood
sein waokeres Xusdarren dis dalf-tims xu laden,
odgloiod er xwar niodt sein gewodntes Xönnsn
einsötxsn konnte und wir es als etwas gewagt
detraodten, in seinem Dustands üdsrdaupt xu
spielen. Dossdard und namentliod 8odmid
leisteten Dnmensodliodes, dood auod sie kann-
ton es niodt verdindern, dass kurx vor dalt-
time Dodninger einen xweiton sodartsn Dali
in die rsodto Doke einsandte.

Xun seidenen die Deute des Drassdoppsr-
teams etwas aufgeregt xu werden; namentliod
in der Dorwardlinis maodte siod manodmal
einige Verwirrtdeit geltend. Dalf-tims kam
deran; Ilesultat: Düriod 2, Drassdoppsr 0.

Xaod dsr pause wurde das vorder sodon
sodnelle Dempo womögliod nood gesteigert.
Din und dsr, von einem Doal xum andern
wanderte der Dali, und deids Doalkeeper datten
xur Denüge Dolsgondsit, idre Dädigkoiton xu
xoigsn; deide dielten siod vorxügliod. dstxt
untornalnnsn die Drassdoppsrs unter Xuldistung
aller Dnsrgis einen rusd, dsr idnen einen wodl-
verdienten Drlolg dringt, indem Dandolt einen
undaltdarsn Dali eindrsdt. Dood Düriods Deute
liessen siod durod diesen Drlolg keineswegs
entmutigen, im Degsnteil, sie wollten um keinen
preis dsn Vorsprung verlieren. Vor dem Doal
der Drassdoppsrs wird dald darauf dands ge-
maodt; dsr Denalt^-kiok wird von Mädler
etwas xu sodwaod ausgoKIirt und von Dioden-
stein, dsr xu diesem Dweok sodnell seinen Posten
mit dem des Doalkeeper getausodt dat, ad-
gefangen. Diese Ddanos war also verpasst.
Inxwisodsn war 8utter dsreits ausgetreten und
Dossdard datte nun allein den Xampf als Daok
xu dsstedsn; er spielte, wie dsreits gesagt,
dewundorungswürdig. Dood musste man ein-
seden, dass Düriods Mannsodalt immer medr
üderlegen war. Mover gad dart vor dem Doal
einige sedr sodarle Dälle nur um weniges xu
dood; dafür war Dodninger um so glüokliodsr,
indem er xum 8odlusss nood sin drittes Mal
dsn Dali durod die Pfosten dsr Dsgner,>agte.

Dald darauf verkündigte dis Xslsroe time.
/Krled D. D. datte mit 3 : 1 einen sodönsn und
wodlvsrdienton 8ieg errungen.

IVIr erwädnon idrss vorxügliodsn 8piels
wegen auf 8eits des Drassdoppsr D. D. : 8odmid,
Dossdard, Dandolt, IVedsr und Dlijdenstoin;
auf 8oite des D. (C. Xüriol« : Dsoder, IVettstein,
Mädler, Dedninger und Maodwürtd.

L L. Lxeelsior öasel verus L. L. Liesîal.
Dxoolsior gew. mit 1 : 0 Doal.

Dotxten 8onntag fand auf dem Dxoslsior-
platx das Dotourmatod odigen Deams statt.
Dine Menge Dusodausr datte siod oingeiundon,
um dem äusserst leddaltsn und interessanten
Mated xuxusedon. Xllgemoin wurde ange-
nommen, dass die Disstaler, die diesmal idre
desto Mannsodalt, worunter auod 3 ausgs-
xeiodnots Dasler, mitgodraodt datten, siegen
würden; dood nur xu dald sollte man siod go-
täusodt seden. Die 8pieler Dxoslsiors leisteten
fast ausnadmslos vorxügliodss und trotx dsn

enormen Xnstrenguugon gelang es Diestal niodt,
gegen die gute Verteidigung Dxoslsiors etwas
ausxuriodten.

Dm 3 Ddr gad Herr Dllmann vom D. D.D.
das Deiodsn xum Beginn. Das 8piel wogte
din und der. Xaod etwa 10 Minuten triddelt
Dörllinger naod einem sodönsn passing an den
Daoks vordei vor das lsindliods Doal, wo er
den Ball sioder eindrsdt. IViedsr wogte das
8piol din und der. Die Xngrilke Diestals wer-
den däuliger. Mit sodönem passing kommen
sie manodmal dis vor's Doal, wo idnen ^'sclood
von dsn Daoks oder Halls der Ball entrissen
wird. Bis dalf-tims 1:0 xu Dunsten Dx-
oelsiors.

Xaod dalf-tims ration siod nun die Disstaler
auf. 3is maodsn enorme Xnstrengungsn, um
ausxugleiodsn, clood idre Vorstösse prallen au
dsr Verteidigung Dxoslsiors ad. Mit dsr gröss-
ten Xaltdlütigkeit längt der Doalkeeper die
sodwerston Dälle ad um sie dann wieder
ganx gemütliod ins 8pisl dinsinxuwsrfen. Xder
auod die sodönsn rusdes Dxoslsiors draodten
keinen weitsrn Drfolg. 8o endete das Mated
mit 1:0 xu gunsten Dxoslsiors.

t^uf8eits Diestal xsiodnstsn siod aus: Dosen-
mund, Dollingsr (Britannia), Draf (Did Dov),
Dässler (Britannia) und Drüderlin; auf 8eite
Dxoslsior: Xunx, Dttioker, Holder, Xedsamen,
Dörllinger und 8odmid.

Deam Diestal:
8odaud II.

8odaud I. Dosenmund (Dapt.)
Dollinger Draf

Drüderlin Dässler Dovet
Deam Dxoslsior:

8traud 8odmid Dörllinger Dattes Deiodardt
Xotd Xedsamen (Dapt.) Bolder

Dokenstsin Dttioker
Xunx

Xslerss: Xerr Dllmann vom D. D. D.
Dinesman: H err Xadenmaoder vom D. D. D.
L. L. ?ug I. VSI-8U8 L. L. Lonoorclia II.

Donoordia gew. mit 9 : 0 Doals.

8onntag den 16. Vpril standen siod odge-
nannte Dluds auf dem platxe des D. D. D. in
Dug gegsnüdsr.

lim 3 Ddr gad Herr D' 8uares vom D. D.
Donoordia das Deioden xum Beginn. Die Duger
stürmten sofort auf das feinclliods Doal los,
)odood den Daoks gelang es, das Doal von der
Defadr xu delreien. Xun drangen die Dorwards
Donsordias vor, und dem linken Dlügel war es
gloiod gelungen, das erste Doal Kr D. D. D.
xu sooreu. Das xwoite Doal sdootete der Dentrs-
forward mit grosser 8ioderdeit ein, welodem
er nood xwoi andere folgen liess. Din fünftes
wurde durod einen Daok Dugs erxielt, dsr den
Ball durods eigene Doal stioss. 8o endete die
erste Hälfte mit 5 : 0 Doals xu gunsten Don-
oordias.

Xaod dalf-tims drangen die Dorwards Dugs
xweimal dis xum feindlioden Doal vor, wurden
ader xurüokgesodlagen, wädrend es Donoordia
gelang, nood 4 Doals xu den üdrigen dinxu-
xuKgen.

Mannsodaften : I. Deam des Dug D. D. :

Duoder
Drunner Keller

Xeiser Xettinger (Dapt.) D. IV)-s.s
Xengeler IVoiss p. IV^ss 8tutx Xrnold

D. ?eam des Donoordia D. D. :

Dsoar Villars IVilson Xolkmann Dgarts
8. de la Diva Müller Martinsx

Miodelus Isella
Dedreton

Doferee: Dorr D. 8uares vom Donoordia D. D.

Xusgexeiodnet daden siod auf 8eits Dugs:
Vrnold, p. IVvss und D. IVvss, Xottingsr,
Drunner und Duoder. Bei dsn Donoordianern:
IVilson, Dsoar, Müller und de la Diva.

leoknik, Li-finliungen,
Mandel ck là8tiì lZkwsrdk à

— IVie wir vernedmen, erolknet mit 1. Mai
näodstdin die seit 1890 destodende und rüdm-
liodst dekannts Dadrradlirma X. VcmrmsM in
IDsK/âsn auod in ZÄDcd 7, X'âs DrunnAKssö 79,
Dredd/erpkcD, eine Diliale unter der Dirma:
Damdus - Dadrrad - Manufaktur X. 8aurwoin
Düriod I und IVeinIelden. In diesem Dweig-
gesodäft kommen vorxügliod die dekannten und
von den meisten 8odweixer Xändlorn dsreits
eingeKdrtsn Damdusfadrräder xum Verkante;
um ader allen Vnsprüoden gorsodt xu werden,
wird das Dager auod 8tadlrädsr von dsr dil-
ligston dis feinsten Masodins aulwoisen. IVoloden
Dingang siod diese unvsrwüstlioden Damdus-
räder in der 8odwsix versodalkt, dsweist die
Xnnono«z in unserer Leitung, in dsr 19 Ver-
tretungon aufgslüdrt sind, edsnso die vielen
Deugniskopion, die in unserm Blatte sodon er-
seidenen. Din neuester, sodlagender Beweis,
der Kr die (Qualität der „Damdus" spriodt, ist
das Dssultat einer Belastung des Damdus-
radmens am tsodnologisoden Dowerde-Museum in
IVisn. Desamtdelastung 3000 Xilo; dis xu
einer Belastung von üder 900 Xilo veränderte
siod der Dadmen in keiner IVeiso; dei 3000
Xilo Belastung xeigts eins der Vorderradgadeln
einen Dängsriss! IVir werden dsmnäodst dsn
IVortlaut der Vnal^se genannter Anstalt xuin
Kddruok dringen. Derner sei nood dsmorkt,
dass ein Vtdlot in IVisn (Xame ist uns momentan
entfallen) ; Xärpergswiodt 119 Xilo, seit xwei
dadren ein Damdusrad struxàisrt.

Indem wir nood die Dadladrerwelt und üder-
daupt 8xortslsuto auf die „Dadladrer-Doupons"
srwädnter Dirma, die in allen Xludlokalon
Düriods und medreren andern Dates unontgslt-
liod xu daden sind, aufmerksam maoden, wün-
soden wir dem Ilnternedmon guten Drfolg.

Naâl-iàten.
?rivàs1lîA!.'k«iiiii«e âss „Läcvkiü. 8p«>rtb1g.tt".

— Lori in, 23. Vp ril. 50 à.
â/ der TVisdsnMtsrdàî. 1. TZoöl (2 Dunden
Vorgade) 1:4:12. 2. 8truok (1 Dunde). 3.



Niehoff (5 Runden). Unseres Landsmannes
Lesna Motortandem versagte, sodass er als Mal-
mann nicht aufkommen konnte und aufgab.

Sch.

— Wien, 23. April. Auf der Praterbahn
fand heute das III. diesjährige Rennen statt.
Das internationale Hauptfahren gewann Rite/mer
vor Helber und Kudela. Tandemrennen : 2.

Law/ranc/ii-UM. 2. Büchner-Kudela. A. B.
— Paris, 23. April. 50 /on. Aenwen mit

An/raineîir.s. 1. Tom Linton 55: 33^5 (bisheriger
Rekord 56 röfP/s Stocks). 2. Taylor. 3. "Walters.
4. Bor. Digeon giebt beim 12., Champion beim
30. km auf. C. A.

— Turin. Letzten Donnerstag, den 20. d.
Mts., fand der zweite Renntag des Frühjahrs-
meeting statt. Pasini-Tommaselli zeigten von
neuem ihre Ueberlegenlieit als Tandemfahrer,
indem sie Bixio-Ferrari, von denen sie bekannt-
lieh zu einem Match herausgefordert waren,
in beiden Läufen schlugen. Von den Einzel-
ergebnissen registrieren wir die folgenden." In-
ternationales Hauptfahren. 1. Lauf : 1. Momo ;

2. Ferrari; Aghemio gefallen. 2. Lauf: 1. Sing-
rossi; 2. Maffi. 3. Lauf: 1. Conelli; 2. Banker.
4. Lauf: 1. Eros; 2. Magli; n. pl. Grogna.
Hoffnungsläufe : 1. Lauf: 1. Bixio; 2. Dei. 2.
Lauf: 1. Grogna; 2. Pontecchi. Die Zwischen-
laufe haben am Sonntag stattgefunden. Vor-
gabe-Fahren. 1. Lauf : 1. Banker (30) ; 2. Fer-
rari (20) ; 3. Conelli (10) ; Singrossi aufgegeben.
2. Lauf: 1. Magli (35); 2. Dei (35); 3. Grogna
(10). Endlauf: 1. Dei (35) ; 2. Banker (30) ;

3. Grogna(lO). Trostfahren: Endlauf: 1. Grogna;
2. Maffi; 3. Magli.

— Turin, 23. April. Dritter und letzter
Renntag. Entscheidung der Zwischenläufe vom
Donnerstag (siehe oben).

lufernafiemaZes (Course Turin). 1. Ran/fer.
2. Ferrari. 3. Singrossi. 4. Eros.

Banker, der immer an dritter Stelle gelegen,
geht in der letzten Kurve vor und gewinnt
trotz verzweifelter Gegenwehr Ferraris und
Singrossis, der zu spät eingesetzt hatte, mit
Vs Radlänge.

R/emes ISwpf/ffl/iren (für die Nichtplazierten
im Internationalen). 1. GVoyna. 2. Bixio. 3.
Pontecchi.

Ihterncdicma/es Tawc/emre?«ne)ï. 1. Aros Cisso/fi
2. Pasini-Tomaselli. 3. Bixio-Ferrari. N. P.
Aghemo-Ponteschi, (Dei-Singrossi und Aghemio-
Ramella gestürzt.) Das alte berühmte Tandem-
paar Pasini-Tomaselli schien keinen guten Tag
zu haben; schon im Vorlauf war es von Eros-
Cisotti auf den zweiten Platz verwiesen worden.

Alby.

^chachspalte.
Endspiel No. 9.

Stellung aus einer s. Z. in Basel gespielten Partie.
Weiss : M. Henneberger.

Weiss am Zuge gewinnt.

Partie,
gespielt gelegentlieh einer Simultanproduktion zu

Chicago, Januar 1899, zwischen Pillsbury und Dr. Phillipps.
Unregelmässige Eröithung.

Weiss : Herr Dr. Phillipps. Schwarz : Herr
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20;
21.
22.
23.

e2-e4
Sgl-f3
S : e5 i)
d2-d4
d4-d5
Lfl-d3
0-0
c2-c4
Sbl-c3
Lcl3-e2
f2-f4
Le2-d3
S:e4
Kgl-hl
L : L
Le4-f3
g2-g4
Lcl-e3
Lf3-e4
Le4-c2
Tfl-f3
Tf3-li3

e7-e5
Sb8-c6
S : S
Se5-c6 ^

Sc6-b8
d7-d6
Sb8-d7
Lf8-e7
Sd7-e5
f7-fo
Se5-f7
fö : e4
Lc8-f5
L : S

Sg8-f6
0-0
Sf6-d7
b7-b6
Sd7-c5
a7-a5
Sf7-h8
g7-g6
Dd8-d7

24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.

Th3-h4
Ddl-g4
Dg4-h3
a2-a3
b2-b4
Le3-d2
Tal-el
T : Ï
L : T
D : f5
Th4-h6
Df5-d3
f4-fö
gö-g6
f5:g6
Dd3-f5
Th6-h3
Ld2-h6
Th3-e3
Lh6-g5
L: S

L : c7

Pillsbury.
Tf8-f5 s)
Ta8-f8
Le7-d8
Tf8-f7
Sc5-b7
Dd7-e8
Tf7-e7
D : T
g6: L
Sh8-g6
Sg6-f8
De7-f7
Ld8-e7
li7 : g6
Df7-g7
Sb7-d8
Le7.f6
Dg7-e7
Lf6-e5
De7-e8
S:g6
Gibt auf. *)

1) Dr. Phillipps, der übrigens, wie man bald sehen wird,
recht gut spielt, denkt wahrscheinlich, verlieren wirst du
doch, also soll es wenigstens auf deine Art geschehen. Auch ge-
währt das Opfer gerade bei einer Simultanproduktion mit ihrem
raschen Tempo manche Chance.

2) Sg6 dürfte hesser sein.
3) Um den Angriff zu. brechen, bietet Schwarz die Qua-

lität an; "Weiss benutzt aber die Gelegenheit, seine Dame ins
Spiel zu bringen.

4) Es ist keine Aussicht mèhr vorhanden, dass Weiss
noch einen genügend groben Fehler macht, und Aufgehen daher
das Beste.

Partiestellungen.
a.

Eine letzten Dezember im Winterturnier der Berliner
Schachgesellschaft zwischen AV. Cohn (AVeiss) und Th. v.
Scheve (Schwarz) gespielte Partie ergab folgende Stellung:

AV. Kg8, Tc3, Se4, Bg4, h3. - Schw. Kb4, Sd2,
Ba4, c5, h6.

AVeiss entschied hier die Partie durch Se3 X c5. Die
Fortsetzung war :

1 Kb4 X c3 5. g4-g5, Sf2 X h3
2. Se5 X a4, Kc3-d4 6. g5-g6, Sh3-f2
3. Kg8-g7, Sd2-e4 7. g6-g7 Schwarz
4. Kg7 X h6, Se4-f2 gibt auf.

h.

Bei einer kürzlich in Aigle zwischen J. Martin (Weiss)
und Tli. Rimathé (Schwarz) gespielten Partie kam es zn
folgender Schlusstellung :

AV. Kg5, Tel, Sf6, Bh7. — Schw. Kc6, Th2, Sd6,
Bb4, c3, f7.

Es geschah :

1.
2.
3.
4.

Sf6-h5, f7-f6 f
Kg5-g6, Sd6-f7
Tel-e6 f, Kc6-b5
Te6 X f6, Sf7-li8 f 8.

und Schwarz

5.
6.
7.

Kg6-g7, Tli2 X h5
Kg7 X h8, c3-c2
Tf6-fl, b4-b3
Kh8-g7, Th5 X h7 f

gewann.

Lösungen
a) zu dem im Problemturnier des „Schachfreund" mit dem

ersten Preise gekrönten Zweizüger : „Einsam". Ver-
fasser : M. Karstedt in Cottbus.

(Stellung : W. Kh7, De8, Ld2, f3, Sb7, g2, Bb2, b3,
f6, g4, h3. — Schw. Kd4, Dc7, Bd3, e6, f7, g5.)

1. Db8.
b) zu dem nach Cudmore bearbeiteten Zweizüger. (A^er-

fasser: Dr. Jarosoh.)
Stellung: AV. Kel, Db8, Th5, Sei, e7, Lf4, BaB, f2,

g2, g6. — Schw. Kd4, Tc4, Lf6, Ba4, c2, c6, g7.
1. Th5-h4.

Mitteilungen.
— Der zweite Wettkampf Janowsky-Showalter ist

auf 6 Partien ausgedehnt und von Showalter mit 4 : 2 ge-
wonnen worden. Die beiden unermüdlichen Kämpen haben
sich bereits zu einem dritten Gange angeschickt.

— Ein Korrespondenzkampf zwischen der Schach-
gesellschaft Brünn und dem Schachklub Troppau hat nach
einjähriger Dauer mit dem Siege Brünn's geendet, das eine
Partie gewann und die andere remis machte. Die vor
Brünn gewonnene Partie hatte folgenden A^erlauf : 1. e2-e4,
e7-e5 2. Sgl-f3, Sb8-c6 3. Lfl-c4, Lf8-c5 4. b2-b4, Lc5Xb4
5. c2-c3, Lb4-a5 6. d2-d4, e5 x d4 7. 0-0, Lc5-b6 8.
c3 X d4, d7-d6 9. Sbl-e3, Sc6-a5 10. Lcl-g5, f7-f6 11.
Lg5-f4, Sa6 X c4 12. Ddl-a4 f Dd8-d7 13. Da4 X c4,
Dd7-f7 14. Sc3-d5, Lc8-e6 15. Dc4-a4 -f, Le6-d7 16. Da4-a3,
Ta8-c8 17. Tfl-el, Sg8-e7 18. Sd5 X b6, a7xb6 19.
Tal-cl, 0-0 20. Lf4-g3, Ld7-g4 21. Sf3-d2, Se7-c6 22.
t'2-f3, Lg4-li5 23. Da3-b2, d6-d5 24. Sd2-fl, f6-f5 25.
e4 X do Df7 X d5 26. Sfl-e3, Dd5-a5 27. d4-d5, Sc6-b4
28. Tel-dl, f5-f4 (Verfrühtes Vorgehen ; zuvor b6-b5 ver-
hindert Se3-c4 und macht Feld b6 der Dame frei) 29.
Se3-c4 Da5 x a2 30. Db2 x b4, f4 X g3 31. h2 X g3,
Lh5-f7 32. Sc4-e3, Tf8-e8 33. Se3-f5 Te8-e2 34. Sf5-h6 f
Kg8-h8 (Auf g : S, 35. Dg4 f, 36. Dc8 : f etc.) 35. Sh6xf7f,
Kh-8g8 36. Sf7-h6 f, Kg8-h8 (Falls jetzt Schwarz nimmt,
so : 37. Dg4 f, Kf7 : 38. Dd7 f, Kg6 39. Dh3, b5 40. d6
n. s. w) 37. Kgl-lil, Te2 X g2 38. Db4-h4, Tg2-d2
39. Tdl X d2, Da2 X d2 40. Dh4-g5, Dd2-e2 41. Dg5-f5,
Tc8-i 42. Sh6-f7 Kh8-i 43. Sf7-g5, De2-e5
Df5 X h7 t, Kg8-f8 45. Sg5-e6 f, aufgegeben.
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99" Modell „SÄURER'-Velos
sofort lieferbar.

Fernste, solideste Präzisions-MascMnen mit lerrasdiend leichtem dang.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die fabrik in Hrbon oder deren ücrtrcicr.
Fachmännisclie Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstun^sartikel am Träger
PÇ" 99er Kataloge gratis und franko. *^j|

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn.
Neuerungen versehen für Fr. 350.— komplef ausgerüstet. — Weitest-
gehende Garantie. 7279

Neueste JHP Chaisen-Acetylen-taternen
von Fr. CO.— und eleganteste HBF" Velo - Acetylen -
JLaternen von Fr. 9.— an.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

ifistß ÏSheM
z. Brünneli

Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen 30
Ober-, Untermatratze mit Keil 36
Chiffonniere 42
Spiegelschrank » 150
Kommoden 42
Waschkommoden 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische 9

Tische, Hartholz 19
Tische, Tannen 16
Sessel o 4.50
Divan 45
Sofa 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen. 4853

Die beliebten

„Surt" Räder
sowie («locken. (Laternen. Sättel, Retten, .Valien,
Felgen, Pneumatics, Speichen, Hippels. Taschen,
Schlüssel, überhaupt alles was zum Fahrradhandel nötig ist,
liefert die bekannte Firma

Justus Waldthausen
Zweiggeschäft Zürich.

^ 25 Lagerstrasse 25.

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

Zürich. Meyer & Cie.

wr /VîY>îieîi7>«ZZe. 4864

Spezialität in Anfertigung voni Radfabm-flnzügen. m

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusräderfabrik Grundner 8z Lemisch, Ferlach (Kärnten).

HBp"" Triumph der heutigen Fahrradtechnik. 5 Jahre Garantie für Rainhusrahmen.
Generalvertretung- für die Schweiz: ilnmliiis-Fiilirrshl liiiiiitaktiir A. Saurweln.

ÜPSF" Zurich T, Ecke Brunngasse, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

Stahlräder nur bester Marken: HSp"" Styria, Yekarsuhner Pfeil, Sturm etc.
Leraunferrichf, Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. -ww- Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. Gall eu : E. À. Müder, Velohandig. ; Biscliofzell : Ferd. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. A.: Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. U. Ammann, Velohandlg.
Burgdorf: Chr. Gruggisberg, Velohdlg. ; Aarburg: G. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr.; Sulgen: A. Abt, Uhrmacher; Wintertlmr: J. Dciizlcr, Velohdlg.
Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reinaeli: B. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen: G. Zimmerli, Velohdl.; Oberriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz

Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chur : G. Zselialer, Velohdl.; Ihuos : Seliuliniaelier-Boul. Velohdlg.; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Giizi, Velohdlg.

Wer ©inen guten Abschlug*« machen will,
der wähle diesen Schlüssel.

0ut? mare — gerechte Preises @ tüchtige, solvente Uertreter gesucht!

Mars-Fahrradwerke A.-G.,
Station WOOS hei \iiriihei'§.

^iioiioik (5 Daaàoa). Dasoros Daaàsiaaaass
Dosas, iilotortaaàsia versants, soàass or aïs iilai-
laaua aioict aalUoaaaoa Uoaato aaà aat^aiz.

8oii.

— Wien, 23. iVxrii. àor Vratorbaiia
laaà iroato àas III. àlosMUriZo Hoaaoa statt.
Das iatoraatioaaio Daazztlaiiroa Aswaaa âs/msr
vor IIgibor ami ivaàoia. Vamiomroanga : 2.
Dan/rKac/li-H/î?. 2. Lâoiiaor-Xaàola. ^.. L.

— paris, 23. ^rii. oO à. IVanea Mit
Mî(?-«itts?crs. 1. Voar Diatoa 55: 33^/s (disUorÌAor
Dàorà 56 :56^/s Ltoà). 2. Va^ior. 3- Visitors.
1. Dor. DÎAsoa Ziobt boiia 12., Dicsarzzloa boiia
36. iiia aal. d. V..

— lurin. Dàtsii DvaasrstaZ, àou 26. à.

Nts., lan ci àor ^voito DoaatsA àos Dräil)aiirs-
raostiaA statt. Dasiai-Voiaiaasoili ^oiZtoa voa
aoaoia iUrs Doizoriogsairoit als Vaaàoialaiiror,
iaciom sie Dixio-Dorrari, voa cioiioa sie bàaaat-
iioir 2a oinora Natoir icoraasAktoràort lvaroa,
ia beiàoa Däatoa soiliaZoa. Voa àoa Dia^oi-
orZoiaiissoa ro^istrioroa vir àio loiAoaàsa.' la-
teraatioaaios liaa^tlaiirgn. 1. Daal: 1. Noiao;
2. Dorrari; VAiioiaio Aslaiioa. 2. Daal: 1. 8iiiA-
rossi; 2. iilalti. 3. Daal: 1. Doaoiii; 2. DaaDor.
4. Daat: 1. Dros; 2. NaZIi; o. zzi. dro^aa.
DoikvaaZsiaalo: 1. Daat: 1- Dixio; 2. Dei. 2.
Daat: 1. droZaa; 2. Doatoooiii. Dio ^ivisoiioa-
i'âalo iraboa ara 8oaatsA stattgolaaàoa. Vor-
gaim-Ialrga. 1. Daat: 1. DaaUor (36) ; 2. Vor-
rari (26) ; 3. (ioaoiii (16) ; 8iaArossi aatASZoboa.
2. Daat: 1. NaZii(35); 2. Doi(35); 3. droZaa
(16). Daàiaal: 1. Doi (35) ; 2. Daakor (36) ;

3. droZaa(IU). Vrosttairroa: Daàiaat: 1. dro^na;
2. Zlatti; 3. NaZIi.

— lui'iîl, 23. Vs>rii. Dritter ao ci ist^tor
DoaataZ. DatsoiioiàaaA àor ^ivisoiloaiäalo vora
DoaaorstaA (sioiio oi>oa).

Iatsraatic>»a?ss (Doarso Varia). 1. àa/csr.
2. Dorrari. 3. LiaZrossi. 4. Vros.

Daaìor, àor iiaaior aa cirittor 8toiio AoisAsa,
Agirt ia àor iàtoa Xarvo vor aaà g'Slviaat
troà vor^lvoiloitor dogoaivoirr Vorraris aaà
Liagrossis, àor 2a s^>'ât siagosàt Iratto, rait
^/z DaciiaaZo.

(tär ciio Moict^ia^iortoa
ira latoraatioaaioa). 1. droAna. 2. Dixio. 3.
Doatooài.

Iiîtôraàoa«?ôs VmîàsMrsiMôiî. I. Mas dissotèi.
2. Dasiai-Voraasoiii. 3. Dixio-Dorrari. V.
V.Alrgiao-?oatgsgiri, (Dsi-LiaZrossi aaci ^.Airoraio-
Daraoiia Agstär^t.) Das aits doräiriats Vaacioia-
^zaar Vasiai-Voiaassiii soirioa Icoiasa Aatgn VaZ"
?ia iraiisa; soiroa iar Voriaal >var os voa Vros-
(lisotti aal àoa 2r?oitoa i?1à vorvriossa v/oràoa.

L.ibzr.

Lncispisi Ho. S.
LislIrMA âirs siusr s. i» L»,sel Aksxiâsir ?g.riis.

Vsiss: N. 2siuiederAer.

VkÌ88 Ü.IU ^UAS ASvilIIlt.

Variis,
AS8xiâ AkIkAkiraià siver 8iillâg.nxroààtioic nu

KIiioaZo, 1899, 2^visâeu ?iU8dui^ uaà Dr. ?Iri1Iixp8.
1Ir>rsAk1inâ88ÌZs DrôàrmZ.

îsi88 : Herr Dr. ?IâllÌM8. Lewr-rrs: : Herr
1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
13.
19.
20:
21.
22.
23.

e2-s4
SZI-K
8 : s5 ')
à2-à4
44-àS
ai1-à3
0-0
v2-e4
81>1-o3

I.a3-s2
12-14
I.s2-à3
8:s4
Xzl-Iil
I.
I.S4-13!
Z2-A4
1,v1-k3
I.13-S4
I^s4-e2
111-13
113-K3

e7-eS
8t8-o6
8 : 8
8sS-eS ^

8e6-b8
à7-â6
8b8-à7
118-k?
8à7-s5
17-16
8e5-17
16:e4
1e8-15
I- :8
8Z8-16
0-0
816-à?
d7-d6
8à7-v5
a7-ao
817-t8
A7-A6
Và8-â7

24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.

1ir3-Ii4
vàl-^4
VZ4-1i3
k2-a3
12-1,4
1e3-â2
lal-el
1:1
I.:1
v:15
114-16
015-43
14-15

^5-ZS
15:^6
043-15
116-13
042-16
113-s3
016-A5
0:8!
0:v7!

?ill8lur^.
118-15 ->)

1-r8-18
0e7-43
118-17
8o5-17
047-K8
117-e7
0:1
Z6: 0
818-^6
8Z6-18
Ve7-17
048-s?
17 : Z6
017-A?
817-48
0e7.16
0Z7-e7
016-e5
Vs7-s8
8: B
Kilt aui. 6

1) vr. riillixps, àer iilrixeiis, vie IHM àlà seien virà,
l'sàt Kui) spielt, cleàt ^vadi'sodsiiilloli, vei'lieren ^vii'st à
àooll, 3.180 soli 08 ^V6QiA8t6I18 auL àsins àt A08à6li6ii. àoà A6-
^vàrt das Opter Aeraà dei slDSr Liimiltaiiproààtioii mit ilireni
rg.S0ll0Q ^0IHP0 VIAIiollS 0àÂD06.

2) 8tz6 ââs ì>6886r sein.
3) IIw. à6n !2iì drsàsv, distet Seàar^ âis ^,na-

litnl nn ; Visiss lenni^ì nier àie SeleZenleil, seins veine ins
Spiel Lin lzrinKSll.

4) Ls isl leine àssiekt inàlr vorlnnàsn, àss Vsiss
noel einen ZsnnZsnà xrolsn ?e1isr innàt, nnà àlZelsn àlsr
àa.8 Veste.

Vsi'kissisllunZsn.
a.

Uns letalen 0s?:ein1er im IVlnIeàrnisr 4sr Berliner
8o1g.elFS8eI1so1e1t ^visolen IV. 0o1n (IVeiss) nn4 11. v.
8e1sve (8e1ver^) Asspieits ?nrtie erMl 1oÌASn4e 8teI1nnA:

IV. XZ8, 1e3, 8s4, LZ4, 13. - 8à. K14, 842,
Le4, e5, 16.

'iVeiss entselîsâ 1!er 4is Bertis 4nro1 8e3 X «5. 0ie
BortssàinF ver:

1 K14 x «3 S. A4-Z5, 812 X 13
2. 8e5 X ^4, Xo3-44 6. Z5-Z6. 813-12
3. LZ8-A7, 842-e4 7. Z6-F? 8o1ver^
4. ÜZ7 X 16, 8e4-12 Ailt enl.

1.

Lei einer liàliel in ^.i^ls ?vÌ8v1sn 4. Nertin ^eiss)
nn4 11. kimetls (8o1ver-:) Fssxisiten Bertis lein es ?n
lol^snàer ZelInsstelInnA:

VV. XZ5, Isl, 816, L17. — 8e1v. Xo6, 112, 846,
014, e3, 17.

Ls Asselel:
1.
2.
3.
4.

816-15, 17-16 -j-

kM-Zg. 846-17
1s1-e6 I. Xo6-15
1s6 X 16, 817-18 t 8.

nn4 8e1ver2

5.
6.
7.

0s6-Z7, 112 X 15
XZ7 X 18, e3-o2
116-11, 14-13
X18-Z7, 115 X 17 t

VÖSUNZSN
e) ^n 4sm im Brolismtnrnisr 4ss ,,8e1ev11rsnn4^ mit 4em

ersten Breiss ^slröntsn Avàìigsr: „Unsem". Ver-
lesser: N. verstellt in Bottlns.

(8tànA: 4V. X17, 0e8, 042, 13. 817. Z2, 012, 13,
16, Z4, 13. — 8e1v. 044, Ve7, 043, e6, 17, g5.)

1. 013.
b) 2N 4em neol 0n4mors Iserleitsten Avàiizer. (Ver-

lesser: 0r. lerosvl.)
8tànZ: IV. Xsl, 018, 115, 8o1, e7, 014, 0e3, 12.

z;2, Z6. — 8e1v. X44, 1o4, 016, Le4, e2, v6, A?.
1. 115-14.

iî«iNNt n.
— ver éveils Vsttkemxl .1 î>n «,iv stV-8 >, <» «!> 1 or ist

enl 6 Bertien ensAs4s1nt unà von 81oveiter mit 4 : 2 Ze-
vonnsn voràen. 0!e leiàen nnermii4Iie1en Xëmpsn Islsn
siel lereits ^n einem dritten 0enZs enzsselielt.

— Bin Korres^oixieii/I!i»i>>1 üvisolen ösr 8e1ee1-
xsseliselelt Lriinn nn4 4sm 8e1ee1lin1 Iroppen let nevl
sinjëlrixsr 0ener mit 4em 8ieZe Brnnn's geendet, des eins
Bertis Zsvenn nnd die endere remis meelte. 0is von
Lrnnn Zevonnsns Bertis letts tollenden Verlenl: 1. s2-e4,
s7-e5 2. 8x1-13, 8I8-06 3. 011-e4, 018-e5 4. 12-14, 0e5Xb4
5. v2-o3, 014-e5 6. 42-44, e5 x 44 7. 0-0, 0e5-16 8.
o3x ä4,47-46 9. 811-o3, 8v6-e5 10. 0o1-x5, 17-16 11.
0x5-14, 8e6 X e4 12. V41-e41 048-47 13. Ve4 X e4.
047-17 14. 8e3-45, 0e8-sS 15. Vv4-e4 -f. 0eS-47 16. Ve4-e3,
1e8-e8 17. 111-sl, 8x8-e7 18. 845x16, e7xd6 19.
lel-el, 0-0 20. 014-x3, 047-x4 21. 813-42, 8e7-e6 22.
12-13, 0x4-15 23. Ve3-12, 46-45 24. 842-11, 16-16 25.
e4 X 45 017 X 45 26. 811-e3, 045-e5 27. 44-45, 8e6-14
28. Bel-41, 15-14 (Verlrnltes Vorxslen; ?nvor 16-15 vsr-
lindert 8e3-e4 nnd meelt Beld 16 der Oeme Irei) 29.
8s3-e4 Ve5 x e2 30. 012 x 14, 14 X B 31. 12 X ZS,
015-17 32. 8v4-s3, B18-s8 33. 8e3-15 Be8-e2 34. 815-16 -j-

0!x8-18 (àl x: 8, 35. 0x4 f, 36. Ve8 :1 eto.) 35. 816x17f,
L!1-8x8 36. 817-16 XZ8-18 (Beils ^àt 8e1ver^ nimmt,
so : 37. 0x4 -j-, X17 : 33. 047 -j-, Xx6 39. 013, 15 40. 46
n. s. v) 37. Bxl-11, Bs2 X Z2 38. 014-14, Bx2-42
39. Bäl X 42, Ve2 X 42 40. V14-x5, 042-s2 41. 0x5-15,
Be8-> 42. 816-17- X13-! 43. 817-x5, Ve2-e6
015 X 17 I, 1vx8-18 45. 8x5-e6 t, enlxsxelen.

44.
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M' «à» „8«MiI"-Vs>i>!i
sokort liskst-bar-.

?kiiì8îk, Màîk ?r^i8iR8-KI^l!Mkiì M ìkilîìiîm kW.
Z Verscliieâelie ZVloàelle kür ^eàes Xörperge'wiolit passenâ.

lia latsrosso ^ociss iloüoivtaatoa vcoaào raaa sioir

àltt an clie fabrili In Urbon ocler Seren ilertteter.
fsewànnizeîie keimàeii sllkr Zi/îteme untei' àîlligstei' Seieelmiig.

^Ils
MM" Sî>vr ILk»àIo^v gratis vin«! li niil»«». "HW

Dis soiröasto, àaaoriraltosto Vaoaiaatio-Nasoiciao rait àoa iot^toa tooira.

i^saoraaAoa vorsoiroa Icir T5tl.— komplsi aasZorästot. — ^Voitost-
Zeiroaào daraatio. 7279

«As/va/'QàLSS/'^'âà c)s/* <§sàsà
X<na>8t<! MMà- < Im î>i n - ì < « tz v >1 11 » I^îl111II « II '^WU

V00 I''l'. <»O. 00à sISAAàtô ^ < -
I ^WR V0I1 'M'r. N.— av.

âîkîl. Lafk-Kk8iaurant lZontinentsI
vis-à-vis âsm Blsetsr. 4852

— Vereinslolel âss V. 0. —.

im WM
2. Svüriasli

^ok. Kinllkl', VrosoiiaaZasso 11, ?ünok.
Letten mit Vsder^snx Br. 75
0ettle4en 30
Ober-, Ilnteimetret^s mit Heil 36
ltliUonniere 42
8piexeise1renì 150
Tommodsn 42
Vsesollommoden 40
V7ese1tisv1s, 2xlàix 27
Hedttisels 9

risole, Hert1oÌ2 19
Bisele, kennen 16
Zesssl 4.50
Oiven 45
8 oie 34

— 8xiexe1 von Br. 7, 12 nnd ISIsr. —
Kernitnren in Hsâer Breislexs.

Helsrnelme xen^er Lrent-àsstettnnxen nnâ
IVolnnnxseinrieltnnxkn. 4853

Dis boiisbtoa

„Sun" k?âclsr
80^,0 <M»«âeii, S^iiki 1m 11. Gâttvl, Ki kti n. ìi»I»i n.
V^elKeii, ?ii«iiiiiîitii;8» Gpeielien, Mippels, VaseiiiZii.

IlIíi^^Ol. üdsriiauxt à;8 iva8 211m Vàra,àliaiià6i nötig' Î8t,

liklsrt äiö bsicanuts Viruig,

Iwkigge8vliäii lüiioii.
25 lxAgerstrAsse 25-

Med. lîouvsl't8 mit fimàlà
lielsrs iol meinen Ivnndsn oder sololen, die

es werden vollen, 1000 8tiiel ^n

4.—
Isan Dmàcsi ^kcluc

0ienestresse 5 nnd 7

Mà L. Lis.
â»" 4864

Sps^islitât in TVirlsatiAuirA vc>a

mi staasadrer )?n?ügen. «

ksmkus, à MM à, Uà à bà Iià mile»
15. 1c. pà VZ.ludusl°âàel-f3.dà (^i-unàner L? I^ernisck, Z^el°lZ-ek (I5âl-nten).

MM' Vríniniili iì< r In iitittin Z iilirimil«! Iiiiili D lîUii i êiir «îiiiiIiiiKràiiieii "WU
0-SN6!'3.1V6I"dl'6tilII1s' Ml- âÎG L(Zll^6Ì2I: > Zîl»« I STßß MNSLIltN^tS« ì. K«SRI».

^Uiviâ I. Lelis örimnssA886, ?rkàÌA6rpIà unà W^sirntSläsiD (Ikunssun). ^ouàu 1890.

S»ïïîilili !l«li i ism Su s^îi i Miirlìeii: MM" Kk vrîîi. Vàzii sieliiii i Steîl. Gtiiim 'MU «te.
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Voi'li'otor ia : 8t. dallen: D. I. Nâàor, VoioiiaaàiA. ; Lisollâeii: l orà. Ulia>>. VoloiiaaàlZ. ; tU'oitoriî a. V.: Và- Illoiiior. VoioilaaàlZ. ; iô-aiiolilolà: .1. D. tiaiiiaiiii. VeioiiaaàiZ.
Uai LtioiI: t lii'. (IuaKÌ8>»oi'K. Voioiaii». : .Vaillai'a : d. Xialc »V Iliakori. VsioiiàiA. ; laixoiai : N. ilvior, VoloUàiA., Dowoustr. ; 8alL0!> : V. tilt. DUriaaoiior; IViiitoi tilar: U. Doux!or. VoioUàiA.
i,il8«I : V. kllrg>voK'or. VoioiiàiZ., Xiarastrasso 46; îtoiiiac ll : lî. iî»^>loi t-IIa»/iicoi'. VoioiiàiA. ; itllriaaoii-X'lliaaoil : K. Kiiaaiorli. Voioiaii. ; OUorriot (DUsiatai) : /. /a< !>. x.aia lvrcam

Iiaoil8 (8t. daiioa): .1. Uolc-I>. VoioUài. ; CIiiii' : d. /^c lialor. Voioiiài. ; Davos: 8càliill»l!tolior-i>oul. Voioiràl^. ; àtortorisoil (8t. daiioa): Vrieà. (i.'ixi. VsioicàiK.

^6i° GÎN6N maâGn

àor vâs M«KOIt I
Sute Ääke — gereckte preise! G ciedlige. solvente ilerireier gesockt!

iVlÄI-Z-/X. - L.,
8tîitî«n IltVtVK Iiei ìiUnIiii^.
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Radfahrer-Stationen
organisirf vom Velo-Club Weinfelden, Sektion des 0. R. S.

Nachstehende Firmen haben unsere Stationen acceptirt und steht bei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carbid etc. gegen billige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahrung von Fahrrädern.
Unsere Hoteliers offeriren Logis von Fr. 1. 50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste
Auskunft gewährt jeder der Stationsinhaber. 6999

Die Radfahrer und Sportsleute werden ersucht, um Verwechslungen vorzubeugen, genau auf unsere Stationstafeln:
Pneumaticrad auf blauem Grund mit der Inschrift „Radfahrerstation", zu achten, ebenso sind Eintragungen in die aufliegenden
Kontrollbücher erwünscht.

Hanton Aargau.
Aarau. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wettler.
Aarau. Wwe. Eggimann,

Restaurant, Bahnhofstr.
Aarburg. Hotel Krone, W.

Ringier.
Berikon. Kreuz, S. Gehrig.
Boswil. Löwen, H. Keller.
Bremgarlen. Sonne, H.

Hartmann.
Lenzburg. Hotel Krone,

R. Stieger.
Möhlin. Adler, S.Kaufmann.
Menziben. A. Siegenthaler,

Wirt.
Oberenffelden bei Aarau.

Engel, Jb. Stuber.
Othmarsingen. Rest. z.

Pflug, J. Ackermann-Marti.
Unfersiggenfhal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Wohlen. Sternen, Ernst

Müller.
Hanton Appenzell.

Appenzell. Hotel Hecht,
C. Sonderegger.

Heiden. Hotel Moser, Paul
Moser.

Herisau. Z. eidg. Kreuz,
Jos. Longoni.

Hurtchvyl. Krone, J. B.
Knöpfel.

Jacobsbad, b. Gonten. Bad,
A. Zimmermann- Schiller.

Rehefobel. Hirschen, G.
Egli.

Stein. Krone, G. Bosch-
Reiflei'.

Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsch. Hotel Bahnhof,

Johs. Näf.
Hanton Basel.

Basel. Hotel Blume, Wilh.
Pah st.

Langenbruch. Ochsen, Th.
Dettwiler.

Liesfal. Hotel Engel, Th.
Hartmann.

Hanton Bern.
Albligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
3elp. Kreuz, G. Steifen.
Biel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
3iglen. Gasthof z. Bären,

Wwe. Berchtold.
Blausee (Kanderthal). Hotel

Blausee, J. C. Leemann-
Boiler.

Bözingen. Restauration,
Fritz Zeiher.

Brienz. Hotel Bären, D.
Werren.

Biessbach (Thun). Bären,
Wwe. Stettier.

Grindelwald. Hôtel du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöchsteffen. Löwen,
Fr. Ellenberger.

Gurnigel. Bad, Fr. Hoff-
mann.

Guffannen. Restaurant, B.
Rufibach.

Huffwil. Gasth. z. Krone,
Ernst Burkhard! - Rothen-
hühler.

Inferlaben. Hotel Berner-
hof, Fritz Hirni.

Madrefsch. Bären, G.
Zürcher.

Miilenen. Gasthaus zum
Bären, Joh. Gnrtner.

Niederwangen. Restau-
rant, B. Winzenried.

Pieferlen. J.Schneider,Wirt.
Ruppoldsried. Fritz Gilo-

men, Wirt.
Schwarzenburg. Bären,

G. Steinhauer.
Signau. Gasthof z. Bären,

Joh. Heiniger.
St. Stephan. Hotel Adler,

Arth. Rieben.
Summiswald. J. Gottfrd.

Hirschhrunner, Wirt,
Thun. Hotel Falken, Ch.

Hödel.
Trub. C. Fankliauser, Wirt.
Unferseen. Drei Schweizer,

Jb. Lörtscher.
Ursenbach. Löwen, Paul

Brand.
Wangen a./'A. Bierbrauerei,

E. Fankliauser.
Wimmis. Hotel & Pension
Worben. Jak. Löffel, Wirt.

z. Löwen, Hans Scherler.
Zäziwyl. Fried. Joss, Wirt.

Hauton Glarus.
Glarus. Steinbock, A.IIösli-

Rubli.
Glarus. Schweizerbund.

H. Meier-Spühl.
Linffhal. Hotel Raben,

Zweifel und Sigrist.
Mollis. Bären, Jul. Zwicky.
Mühlehorn. Teilsplatte

M. Kamm.
Obsfalden. Hotel Hirsehen,

Fran B. Byland-Grob.
Schwanden. HotelSchwan-

derhof, J. Scliönenherger
(Kassier d. V.-C- Glarus).

Haut. Kraulmnclen.
Andeer. Gasthof z. Sonne,

G. Nieca.
Bonaduz. Hotel Post, P.

Degiacomi-Camenisch.
Chur. Gasthof 3 Könige,

Andr. Grässli.

Ilanz. Rheinkrone, Th.
Castelberg.

Küblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton liuzern.

Enflebuch. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Escholzmaff. Gasthof n.
Pension Löwen, S. Bucher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzern. Ilge, Famil. Traxler.
Meggen. Hotel Gottliehen,

Gebr. Hofmann.
Sursee. Gasthof z. Eisen-

bahn, F. Kopp-Oberli.
Weggis. A. Stalder, Wirt.
Haut. Schall hausen.
3ibern. Felsen, Bührer.

' Herblingen. Adler Jh.
Fischer.

Neuhausen. Hotel Cas-
sandra am Rheinfall, Alb.
Müller.

Schaffhausen. Hotel Ruft',
J. Ruff

Thayngen. Rest. z.Frieden,
E. Kossmann.
Hanton Schwyas.

Brunnen. Hotel Rütli, B.
Renggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen,
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder-
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th.
Ronner.

Vifznau. Hotel Kreuz. J.
Zimmermann.

Kanton Solothum.
Biberisf. Hotel Bahnhof,

L. Käch-Rötschi.
Breifenbach. Kreuz, Wwe.

Roth.
Bornach. A. Chemo, Metz-

ger und Wirt.
Olfen. Hotel Halbmond,

Jul. Wirz.
Olfen. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Hanton St. Hallen.

Alf Sf. Johann. Rössli,
J. Gg. Schlnmpf.

Au. Rössli, Rud. Zellweger.
Berneck. Hirschen, Jolis.

Jäckli.
Bieffurf. Traube, U. Baum-

gartner.
Ermenswil. Rössli, A.

Brändli.
Goldach. Gasth. z. Linde,

R. Reiehie.
Häggenswil. Krone, A.

Hanser.
Haag. Kreuz, Witwe A.

Hagmann, Posthalterin.

Liifisburg Sfafion. Rössli,
A. Brüschweiler.

Nesslau. Krone, H. Keller-
Bosch.

Oberuzwil. Rössli, Fran
Wagner-Messmer.

Ragaz. Hôtel National, L.
Banz.

Rapperswil. Hôtel Post,
E. Kronenberg.

Rheineck. Gasth. z. Post,
E. Ehrismann-Schelling.

Ricken. Adler, A. Gubser-
Weber.

Rorschach. Hôtel und Pen-
sion Schäfli, J. Meier.

Rorschach. Signal, J.
B. Reichle.

Salez. Löwen, H. Dünner,
Posthalter.

Schmerikon. J. Küster-
Wenk, znm Bad.

Sf. Gallen (Brühlgasse). Re-
stauration und Biergarten
z. Harfe, C. Hohner.

St. Gallen. Linsenhühl.
Jakob Höhl.

Sf. Margrefhen. Bahnhof,
J. Künzler.

Trübbach. Löwen, Gubler
& Cie.

Wallensfadf. Harmonie, AI.
Wilhelm.

Weesen. Hôtel u. Pension
Rössli, A. Böhny-Bochsler.

Wyl. Gasthof zur Sonne,
A. Peterli.
Canton Thurgau.

Aadorf. Linde, J. Kiinzli.
Alfishausen.Traube, C.Rüed
Amlikon. Adler, W. J. Oettli.
Amrisweil. Bären, Müller.

„ Walhalla, J. Ege.
Arbon. Hôtel Bär, G.

Dätwyler.
3änikon. Ochsen, K. Wirz,

Metzger.
3erg. Gasthof zum Adler,

J. Rutishauser-Oettli.
Birwinken. Löwen, Fr.

Gremminger.
Bischofszell. Schwanen, J.

Schatzmann.
Biirglen. Rest. Post. Emil

Keller-Ackermann.
Bussnang. Rössli, A. Zuber,
Egelshofen. Gasth. Ochsen,

F. List.
Ermafingen. J. Seemann,

Metzger.
Frauenfeld. Hôtel Falken,

G.' Martin.
Kreuzlingen, Hôtel Löwen,

E. Chemo.
Langdorf (Frauenf.). Land-

haus. Jb. Waldvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerli.

Märsfeffen. Hôtel Kreuz-
Strasse, H. Hugentobler.

MärWeil. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Melden. Schäfli, 0.Untersee.
Müllheim. Gambrinus, H.

Merk.
Münsferlingen. Hôtel und

Pension Schelling, H. Schel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nollen. A. Habisreutinger,
z. Nollen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Riedb.Erlen. Löwen,Egloff.
Roggweil. Ochsen, August

Dietz.
Romanshorn. Hôtel Bodan,

E. Bérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Ferd. Hüber.
Schochersweil. Hecht.

Hrch. Schaltegger.
Schwaderloh. Löwen, J.

B. Stadler.
Sirnaoh. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, Johann

Koch.
Sfeckborn. Hôtel Krone,

H. Müller.
Sulgen.. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Rüegger.
Tobel. Traube, Meienhofer.
Uffvyeil. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, Ü.

Vetterli.
Weinfelden. Hôtel Krone,

K. Seeger.
Wigolfingen. J. Brauchli,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, Wwe.

Dolder.

Cant. IJnterwalden.
Samen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Huber.
Sfans. Hôtel Engel, Wwe.

Odermatt.

Canton t ri.
Alfdorf. Hôtel Schlüssel,

Alb. Villiger-Epp.
Amsfeg. Hôtel Hirschen,

Z. Zurfluh.
Andermaff. Grand Hôtel

Bellevue et Touriste (A.-G.)
Canton Wallis.

Brigue. Hôtel Krone und
Post, Jos. Escher.

Canton Zut;.
Cham. Gasthof Hirschen,

A. Eigensatz.
Hünenberg. Zollhaus, Jb.

Burkhardt.
Sihibrugg. Löwen, Gebr.

Röllin.
Unferägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrich.

Canton Zürich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

Ulr. Flacher.
Bülach. J. Huber z. Kopf.
Biefikon. Rest. z. Linde,

Alb. Häusler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Fischenfhal. Blume, A.

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Fam.

Schärer.
Hirslanden-Zürich. Wil-

den Mann. Alb Banmann.
Horgen. Hôtel Seehof, L.

Thommen.
Männedorf. Hôtel Wilden-

mann, R. Hansammann.
Oerlikon. Gotthard, J. J.

Senn.
Oerlikon. Hotel Bahnhof,

F. Beier.
Pfäffikon. Ochsen, J. Hoff-

mann.
Rheinau. N. Erb z. Salmen.
Richfersweil. Hôtel Engel,

D. Danioth.
Robenhausen b. Wetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felberger.

Tann-Rüfi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger und Wirt.

Turbenfhal. Gasth. Schwa-
nen, H. Vontobel-Wolfens-
berger.

Usfer. Hôtel Usterhof, H.
Grob-Meier.

Wald. Krone, C. Baumann.
Weisslingen. Ch. Wagner,

Bierbrauer.
Wefzikon. Krone, A. Mali-

1er.
Winferfhur. Widder, K.

Bernet.
Winferfhur. Steinbock, D.

Schellenberg.
Winferfhur. National, Jul.

Wagner.
Zürich. Hôtel Limmatquai,

Carl Frauenfelder.
Zürich. Hôtel Jura, J.

Gugolz-Staub.
Zürich III. Blume, Jb. Frei.
Zürich IV. Krone, B. Mart,}'.
Zürich V. Casino Hottingen,

Emil Baumann.

P.S. Der Velo-Club Weinfelden hält ständiges Bureau und erteilt in allen sportl. Fragen und Angelegenheiten bereitwilligst Auskunft und Rat.

Schwalbe
Fahrräder

nehmen den ersten Rang ein.

99er Modelle
in 4859

Solidität, leichtem Lauf und
elegantem Aussehen

IPlF" unerreicht.
cT#/zrradgj2r/iß

Gebr. Ruegg.
an Preislisten gratis.

«P

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneu ma tie.
Unerreichte Elaslicilät und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich.

Neue Dürrkopp 16, Fabrik-Nummer 100,159.

Fr. 50.— Belohnung.
Hotel Jura, Zürich. 74C

FAHRE MUß

FEINSTE MARKE

>RÄEDER<
DEUTSCHLANDS

OEUBCfllTRlU MPH'fjWSMfrWEBHAC NÖENBEfltf..
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Radfahrer-Taschenkalender

*r pro 1899 ms
(Vademecum für Radfahrer)

unentbehrlicher Katgeber für den ges. Velosport, eleg gebunden,
handl. Format. Beilagen : Radfahrer-Tourenkarte — komplette
Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifen.

Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und
Buchhandlungen, sowie von der Ausgabestelle : A. Saurwein,

S"**
Weinfelden. 6255

99er

-r Feinste i~ 7071

Präzisionsmaschine
Reellste Garantie.

Filialen:
deilf, Place du Cirque 2.

Lausanne, Place Chaudron 1.

—=Vertreter —
auf allen grössern Plätzen,

ran Fabrik : bb
Madrefsch-Biel.

Kataloge gratis und franko.

-f, l

£i

Vf *Radfahrer-

* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobcrt-Diplomc,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

;Jeait frey, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

„Uelo-Tahnen"
samt Vorrichtung zur Befestigung am Velo
hefert geschmackvoll und billigst

J. Werffeli, Maler
7224 Turbenthal.

CO

P2

Royal Fr. SOO
sind die solidesten und leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
»i&r- Fr. lO.—

Garantie für sichere Funktion.
Prospekte gratis. — Prima Referenzen.

Versand zur Ansicht gegen Nachnahme.
Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen.

H Wicdewrkäufer Rabatt.
Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
Telephon. ® Klarastrasse 17. $ Telephon.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.
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k?acikskl'Sr-2iîZtjonsn
orZ^msirk vom Vslo-Qlud Wsmkslctsn, Lsktion cìss O. I?. 2.

Xuàstàsucts ^lkirmsu Iiuôsu unsers Ltutiousu uossxìirt uuà stsüt Izsi àsnssllzsn clsr Aö-
suiutsu R,g.àûrsrsàukt ^Vvà?ouK, kusulug-tiurexuruturmuisriul, Osl, Lurdict à. ASASn dilli-zs
LutsàûàÎA'uuA /ur VsrkÜAuuA. lì'àrnlielcksltsii ^ur sislisrsn TVukbötvuüruiiA von ?alirr'âàsrn.
Unsers Hôteliers oiksriren I^oZis von ?r. 1. 50 nn. Oinstirennälieiis àtnniune nnà dsrsiàillÎA'ste
^.nsivnntt Asvvüürt ^'eàor àsr 8tationsinlin5er> 6939

vis v.g.àkài'sr urul Lxortslsuts vvercten srsuàt, um. Vsi'^vsàsluu^sil. vsr^udsu^su, ^euau auk uu3srs Ltatioustàlu:
vueumatioi'all g.u^ dlauem Vruuà mit àsr Insoliritt „Ra.à5àrsrstg.tioQ", xn. aedtsii, edsnso siutl vintraZuu^su iu àis auiûsKSnàsu
Xoutrslldûàsi' sr^vilnsàt.

Asrsu. Hotel Oebsen, Le-
situer L. Lilanà-tVettier.

Asrsu. t?ws. Kggimann,
Restaurant. Labnbotstr.

AsrdurZ. Rotel Krone, 5V.
viuAisr.

Lsrikon. Kren?, 8. LZebrig.
Losvvil. Löwen, R. Keller.
LrsniZsrksn. Sonne, R.

Hartmann.
Lsnzkurz. Rotel Krone,

R, Stierer.
Klöltlin. Aàler, S. Kaulmann.
Klsnziksn. A. Sisgentbaier,

tVirt.
Obsrsntksiclsn 6ei Aarau.

Kngel, 5b. Stuber.
Oilimsrsinzsn. Rest.

Rüng, 5. Aokermann-Narti.
IlnlsrsiZZsntksI. Löwen,

5os. L. Nüller.
Moltlsn. Sternen, Zürnst

Nüller.

Appsnzs». Rotel Reobt,
L. Sonàsreggsr.

llsiàsn. Rotel Noser, Raul
Noser.

llsrlsnu. A. eiàg. Kren?,
5os. Longoni.

lkunclw^l. Krone, 5. R.
Knöxlel.

lscoksbscl, b. LZonten. Laà,
A. Aimmermann- Sebillsr.

Ilslistoksl. Rirseben, LZ.

Kgli.
2isin. Krone, LZ. Röseb-

Rsiüer.
Vsuksn. Aàier, il. L. Oertle.
Ilrnâsoli. Rotel Rabnbol,

5obs. Rät.
»-««ei.

Lsssl. Rotel ZZIuine, IVilb.
Rabst.

LsnZsnkruok. Oobssn, Rb.
Rsttwiler.

Lissisl. Rotel Kngel, Rb.
Rartinann.

îì!! I> t «>!> Ililll.
ÄlkliZsn. Rotel lZärsn, Lkr.

LrüIIIiarät.
Lslp. Krenü, R. Stellen.
Disl, Rotel Krone, ^.llrsà

Rillon.
LiZlsn. (lastlrol ü. Lären,

>Vws, lZsrebtolà.
LIsusss (Kanàertbal). Rotel

IZIauseo, L tl. Lesinann-
Roller.

LösinZsn. Restauration,
Rrit^ Leiber.

Lrisns. Rotel Lären, O.
Vsrren.

Dissskssk (Rbun). Raren,
>Vws. Stettier.

OrinclslWsIÄ. Rötel äu
Rlaeisr, Vlws. L. Lall!.

Orossköoksisttsn. Löwen,
Rr. RllsnberAer.

Ournigsl. Laà, Kr. Roll-
maun.

Ouiisnnsn. Restaurant, R.
Rulibaek.

ltultwil. Rastk. Krone,
Zürnst Rurkbaràt - Rotbsn-
büblsr.

Intsrlnksn. Rotel Reiner-
bol, Krà Rirni.

kàclrslsck. Raren, R.
^üreber.

l^lülsnsn. Rastbaus suin
Lärsn, üob. Rnrtner.

blisclsrvvnnZSN, Restau-
rant, L. tVin^enrieà.

?isisrlsn. Ü.Sebneiäer.Virt.
Ruppolcloriscl. Kà Kilo-

inen, ^Virt.
LcllWnrssnkurZ, Raren,

R. Steinbauer.
2ÌZNSU. Rastbol 2. Raren,

üob. RsinÍAer.
2t. 2tspkan. Rotel ^.àr,

^.rtb. Rieben.
2ulnmiswsicl. K Rottkrà.

Rirsebbrunner, tVirt,
^Illun. Rotel Kalken, Lb.

Roàsl.
Iruk. L. Kankbaussr, 'lVirt.
IZnisrsssn. Orel Sebwei^sr,

ZR. Lörtsebsr.
llrsênlznoll. Löwen, Raul

Rranà.
lVungsn s./K. Risrbrauersi,

ZÜ. Rankbaussr.
lVirnmis. Rotel à Rension
Vi?orkêN. Z^ak. Lölkel, Virt.

Löwen. Rans Soberler.
LâzlW^I. Rrieà. Zbss, 'lVirt.

!»»»<<»»
Olnrus. Stsinboek, vVRösli-

Rudli.
Oinrus. Sebwsi^srbnnâ..

R. Ueisr-Sxübl.
Lintlkêil. Rotel Raben,

Zweite! unà SiZrist.
Noilis. Raren, .lnl. ^wiek^.
Nüklsliorn. RsIIsxlatts,

N. Kannn.
Okstniclsn. RotelRirseben,

Krau R. L^Ianà-Rrob.
2oltWsncisn. RotelSebwan-

àerbol, L Sebönsnberzsr
^Kassier à. V.-L- RIarus).

<»r!tirl»iii>»le».
Anclssr. Rastbol 2. Sonne,

R. Kieea.
Lsnuäus. Rotel Rost,

ReAiaeonii-Lainsnisob.
Oliur. Rastbol 3 KöniZe,

ààr. Rrässli.

Ilsns. Rbeinkrons, Lb.
LastslberA.

Xüdlis. Rotel Krone, L
U. Zost.

Lnlisdusk. Rotel Drei-
Königen, K. Relàer.

Lsckoizmcitt. Rastbok u.
Rsnsion Löwen, 8. Luober.

Liosliclork. Rirseben, tVwe.
R. Ueier-Nüllsr.

Luzsrn. Ilge, Rainil Rraxler.
IVlsgZSN. Rotel Rottliebon,

Rebr. Roàann.
2ursss. Rastbol Züisen-

babn, lü. Koxx-Oberli.
MêZZis. ^.. Stalàer, Virt.

It
Liksrn. Reisen, Lübrsr.
tîsrklinosn. ^àler, 5b.

Riseber.
tlsuknussn. Rotel Las-

sanàra ain Rbsinlall, ^.lb.
Nüller.

2skskkksussn. Rotel Rull',
5. Rull

Iks^nzsn. Rest. 2. Rrieclen,
Zü. Kossinann.
s»» !>t »II

Lrunnsn. RoteZ Rütli, L.
RsnggZi.

Linsisàsln. Rotel Rlausn,
K. Rvr-Ranner.

Oolclsu. Lentral, ^.. Letter-
Rsstle.

2isknsn. Sebwansn, ?b.
Ronner.

Vitsnou. Rotel Kreux. 5.
Aiininerinann.

>>»I<»ttiiir».
Liksrist. Rotel ZZabnbol,

L. Käeb-Rötsobi.
Lrsitsndssk. Krsu^, 5?we.

Rotd.
Dornscli. K. Lberno, Neà-

gsr unà tVirt.
Oltsn. Rotel Ralbnronà,

5ul. 5Virs.
Oltsn. Riergarten, ^rnolà

Lüttiksr.
ILiìitî«»» 8t.

Ält 2t. Lolisnn. Rössli,
5. Ltg. Seblunixl.

Au. Rössli, Ruà. ?iellweger.
Lsrnsck. Rirseben, àobs.

àâekli.
Distkurt. àiraubs, R. Raum-

gaitner.
LrmsnsìVii. Rössli, A.

Lrânàli.
Oolclscli. Rastb. n. Linàs,

R. Rsioble.
LâZZsnswîl. Krone, A.

Rauser.
bkasZ. Krsuîi, tVitws A.

Raginann, Rostbalterin.

Lütiskurz 2tution. Rössli,
^.. Rrüsebweiler.

blssslsu. Krone, R. Keller-
Lösob.

OksruTMil. Rössli, Rrau
tVagner-Nesswer.

KsZa?. RôteZ Kational, L.
Lan^.

KsppsrstVii. Rötel Rost,
Zü. Kronenbsrg.

Kksinsck. Ltastb. Rost,
Zü. Zübrisnrann-SvbsZling.

Kisksn. AàZsr, A. Ltubser-
tVeber.

Korssiiusk. Rôtel unà Ren-
sion Sebäili, 5. Neisr.

Korsckssk. Signal, 5.
R. Reiebls.

2ulss. Löwen, R. Runner,
Rostbalter.

2ckinsrikon. 5. Küster-
tVsnk, ^uin Laà.

2t. Oulisn (Rrüblgasss). Rs-
stauration unà Risrgarten
2. Raà, (^. volmer.

2t. Oullsn. Linsenbubl.
àakob Nvbl.

2t. HlurZrstksn. Rabnbot,
5. Künüler.

?rükkucii. Löwen, Rubier
Ä Lie.

Wuilsnstscit. Rarinonie, Al.
tVilbelin.

lVssssn. Rötel u. Rension
Rössli, A. RLbuzi-Roebsler.

W^i. Kastbok ^ur Sonne,
A. Rsterli.
< «>><»>»

Auclork. Linàe, 5. Kün«li.
Altiskaussn.Lrauds.L.Rûeà
Amiikon. Aàler, ZV. 5. Oettli.
Amrisvvsil. Raren, Nüller.

„ tValballa, 5. Züge.

Arbon. Rötel kär, R.

Rätw^lsr.
Lânikon. Lebssn, K. tVirs,

Net^gsr.
Lsrz. Lastbot siuin Aàler,

5. Rutisbaussr-Osttli.
Lirwinksn. Löwen, Zür.

Lrsinillinger.
Lisskoksssli. Sedwanen, 5.

Sebat?inann.
LürZisn. Rest. Rost. Züinil

Keller-Aekerinann.
Dussnsnz. Rössli, A. Ander.
Lgsiskoksn. Lastb. Lebssn,

Zü. List.
LrmstinZsn. 5. Sesinann,

Nàgsr.
Rruusnksici. Rötel Kalken,

LZ/ Nartin.
KrsusiinZsn. Rötel Löwen,

ZÜ. Lberno.
LnnZclork (KrauenL). Lanà-

bans. 5b. Valàvogsl.

KIu mm srn. (lebssn, Krîtx
Rserli.

Nârstêttsn. Rötel Kreu^-
strasse, R. Rugentobler.

Kliirwsii. Oobssn, R. Aingg,
Net^gsr.

Nsursn. Obstgarten, Züinil
Rueà.

I^sttlsn. Sebätii, O.Rntersee.
Klüttlisim. LZainbrinus, R.

Nerk.
MünstsriinZSn. Rötel unà

Rension Sebelling, R. Sebel-
ling.

Ktsukirsli/Lgn. Löwen, 5san
Nüller.

I^oilsn. A. Rabisrentinger,
2i. Rollen.

blussduumsn. Rraubs, 5.5.
Aksret.

Kiscik.Lrisn. Löwen,Kglolk.
koZZWsil. Oobssn, August

Riet?.
Komsnskorn. Rötel Roàan,

Zü. Rerarà.
komsnsliorn. Lake Leu-

tral, Ksrcl. Ruder.
2sliooksrswsil. Rsebt.

Rreb. Sobaltsggsr.
2sk«âclsrloli. Löwen, 5.

R. Staàler.
2irnuok. Züngel, Kuril Rbal-

manu.
2ommsri. Löwen, 5obann

Koeb.
2tsckkorn. Rötel Krone,

R. Nüller.
2ulzsn. LZastb. Sobwsr?sr-

bot, 5ul. Rüeggsr.
?oksi. Rraubs, Nsrenbotsr.
IZttrVsii. Rötel àu Lao,

Vollinaver à Rauni.
MsZsnlmussn. Oebsen, Z5.

Vetterli.
Wslntsiclsn. Rötel Krone,

K. Seegsr.
MjZoitinZsn. 5. Lrauebli,

Vetr.
Muppsnuu. Löwen, IVwo.

Rolàer.

2srnsn. Rötel Obwalàner-
iiok, humilie Under.

2tsns. Rötel Kngsl, Vws.
Oàerinatt.

Rri.
Altclork. Rötel Soblüssel,

AZb. Villiger-Kpp.
Amstsg. Rötel Rirseben,

A. Aurilub.
Anàsrmntk. Oranà Rôtel

Rsllevue etKourists (A.-LZ.)

<»!><<>„ ììlliî î»i.
Lrizus. Rötel Krone unà

Rost, 5os. Züseber.

ikuix.
Oksm. LZastbot Rirseben,

A. Kigensat?.
liünsnksrg. Aollbaus, 5b.

Rurkbaràt.
2iliIkruZZ. Löwen, LZsbr.

Röllin.
llnisrâzsri. Rôtel A.egori-

bot, Sig. Rernriolr.

Aiirîel».
AnclsIkinZsn. Rötel Löwen,

Rlr. Klaebsr.
2üiuck. 5. Rubsr Koxt.
Disìikon. Rest. Linàe,

Alb. Räusler.
2ssiinZsn. Löwen,àb.Kgolt.
Rlsoksntlisl. Lluins, A.

Kneebt.
Nsussn u. A. Löwen, Kanr.

Sebärer.
Klrslêinclsn-^ûriok. 5Vil-

àeu ^.Id vàumAnn.
Korgsn. Rötel Sesbot, L.

Rbonnnen.
Nânnsciork. Rôtel IVilàen-

nrann, R. Rausainnrann.
Osrlikon. Oottbarà, 5. 5.

Senn.
Osrlikon. Rotel Labnbot,

K. Leier.
Kkâkkikon. Oobsen, 5. Roik-

MANN.
Kksinsu. K. Krb Salmen.
Kiskisrsvvsii. Rötel Kngsl,

R. Oaniotb.
Koksnlisussn b. 5Vet?ikon.

Oastb?. Sonne, A.. Leban-
telbergsr.

Lsnn-l?üti. Kl. Retsr-KIs-
MSN?, Net?ger unà IVirt.

lurdsntkul. LZastb. Svbwa-
NKN, R. Vontobel-5Voltsns-
berger.

IZslsr. Rôtel Rsterbot, R.
LZrob-Nsier.

Wslcl. Krone, L. Laumann.
WsissiinZSN. Lb. "IVagner,

Lierbrausr.
IVslsikon. Krone, A. Nab-

lsr.
Wintsrttiur. 5Viààer, K.

Lernst.
Wintsrlkur. 8tsrnbook, v.

Sebellenbsrg.
IVinlsriiiur. Rational, 5ul.

5Vagnsr.
2üriell. Rôtel Limmatliuai,

Larl Krausntelàer.
2üriok. Rôtel 5nra, 5.

LZugol?-Staub.
Zlüriok III. LIums, 5b. Krsi.
2üriok IV. Krone, L. Nartv.
Türiok V. Lasino Rottingen,

Kmil Raumann.
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